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Das Kabinett Chaulemps gestürzt .

Ein großer Tag in der Kammer / Chaulemps verliest Sie Regierungserklärung.
Bei der Abstimmung mtt elf Glimmen in der Minderheit geblieben .

S

B . Pari », 25. Febr . lEigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
^ as Ministerium Chautemps wurde heute abend gleich in der ersten
^ «mmerfitzung. in der e» nach seiner Ernennung ausgetreten war ,
* 1 282 gegen 271 Stimme » wieder gestürzt . Es hat sich , wie vor-
Auszusehen war , gezeigt , daß in der gegenwärtigen Kammer , die
eine ausgesprochene nationale Mehrheit hat , mit einem Links -
Kabinett noch viel weniger als mit einem nach rechts neigenden zu
Agieren ist.

. Die Kammer hatte , da sich die neue Regierung Chautemps vor-
mite , und da jedermann hoffte, nicht nur ihre Vorstellung, sondern
°>elleicht auch gleich ihren Sturz zu erleben , wieder einen sogenann-
?n großen Tag . Trotzes Gedränge vor den Toren , entftirechendes
Polizeiaufgebot und noch größeres Gedränge im Saal . Wie es um
Me Regierung Chautemps bestellt war , ließ sich leicht übersehen.
^ >s Amphitheater des Sit -ungs >aales der Kammer ist in acht Sek -
'»ren eingeteilt . Die drei Sektoren auf der linken Seite des Hauses

von den Sozialdemokraten und von den Radikalen besetzt. Diese
°?ei Sektoren applaudierten , als die neue Regierung in den Saal
Antrat. T a r d i e u , der verflossene Ministerpräsident , hatte seinen
Antritt in den Saal sehr geschickt und sehr theatralisch vorbereitet .' Is der Beifall für die Regierung verklungen und der ganze Saal
Kreits voll war , erschien er als Ichlichter Deputierter , und nun be-
iannen die übrigen fünf Sektoren rasend zu klatschen . Die Regie-
jjtng stand somit einer Opposition gegenüber, die ungefähr fünf
Ochtel des Hauses umsaßt.
L Chautemps , der neue Ministerpräsident, ist ein schlichter
«iann von bescheidenem Aussehen. Er las seine

Regierungserklärung
"ot , sachlich nicht unsympathisch , aber auch wenig eindrucksvoll , vor
^uem aber sehr vorsichtig. Das Wesentliche seiner Regierung ?«
Klärung mar , daß sie sich bemühte , nirgends anzustoßen. I n
London will Chautemps die Tardieufche Politik sorl »
Lc tzen . Was die innere Politik betrifft , so möchte er gern das
«udget rechtzeitig sertig haben , dem Lande Steuererleichterungen
Bingen und der Landwirtschaft helfen . Vom Elsaß sagte er, die

neue Regierung wolle dort eine Politik der Verständigung , der
Toleranz und der Eintracht einsühren . Er schließt stch den Amne-
stiewünfchen der vorige» Regierung an . Er werde von der Kammer
bald die Ratifizierung des Haager Abkommens ver-
langen , um die wichtigsten Nachkriegsprobleme endgültig zu lösen ,
die so schwer aus dem Wirt chaftsleben Europas lasten. Er fügte
hinzu , die Regierung werde mit wachsamem Eifer auf die loyale
Durchführung dieses Abkommens bedacht sein .

Der erste Gegenredner war Paul Rennaud von der Maginot -
Gruppe , der ein persönlicher Freund Tardieus ist. Er war vor allem
bemüht, die Gegensätze zwischen Radikalen und Sozialdemokraten
und somit die Unhaltvarkeit der neuen Regierung aufzuzeigen. Man
habe in zwei Jähren fünf Ministerien gehabt , werde man in vier
Jahren zehn Ministerien haben ? Den Radikalen sei es aber nur da-
rum zu tun , im Innenministerium zu sitzen , um die Wahl des Jahres
1932 nach ihren Wünschen vorbereiten zu können. Der Lärm , der ßf
bei dieser Aeußerung auf der Linken erhob, erreichte seinen Höhe -
punkt, als der Redner sagte, die Regierung sei in den letzten Tagen
aus individuellen Stimmenfang ausgegangen . Die Spannung , oie
schon zur Explosion zu führen schien, löste sich aber , da kein Mensch
dem nächsten Redner , dem Kommunisten Cachin , zuhörte. Der
Deputierte S o u l i e r von der Maringruppe verzichtete in sehr
origineller Weise auf das Wort , indem er erklärte , da die Zeit der
Kammer kostbar und die Augenblicke der Regierung gezählt seien ,
setze er sich wieder . Der Deputierte L a b r o u e von der radikalen
Linken verweigerte dem Kabinett das Vertrauen .

Nachdem noch mehrere Redner für und gegen dle Regierung
gesprochen hatten , begann

die Abstimmung
über eine Tagesordnung des Deputieren Antriou . der ein Par »
teigenoffe Vriands ist und der in seiner Tagesordnung ein Ver-
trauensvotum für die Regierung verlangte . Es wurde namentlich
abgestimmt. Gegen die Regierung stimmten die ganze Rechte , das
rechte Zentrum , ungefähr zwei Drittel des linken Zentrums und die
Kommunisten. Viele Deputierte enthielten sich der Stimme . Trotz -
dem blieb die Regierung mit 11 Stimmen in der Minder -
heit . Wie es in solchen Fällen üblich ist, verließen die Mitglie -
der der Regierur ^ sofort den Sitzungssaal und begaben sich zum
Präsidenten der Republik , um ihm ihren Rücktritt bekannt zu geben.

^Yolken am politischen Horizont :

Krisenstimmung in Berlin.
Der umstrittene Polenoertrag / Curlius örohl mtt öem Rücktritt der Reichsregierung.

, m . Berlin , 25. Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
?itung . ) Im Reichstag hat jetzt eine allgemeine Krisen -
Kimmung Platz gegriffen Für die Vorgänge im Plenum inter¬
niert sich lein Men >ch mehr. Infolgedessen ging auch die Debatte
?ber das Mieterschutzgesetz und das Geetz über die Bergmann -Siede -
!»ngen beinahe unter Ausschluß der Oefsentlichleit vor sich . Nur bei

Festsetzung der neuen Tagesordnung konnte man plötzlich mer-
N . wie weit sich die Dinge doch jetzt zugespitzt haben. Die sozial -
xMokraten rechnen offenbar stark mit dem baldigen Ausbruch der
^rife und dem Auseinanderfallen der Koalition . Sie haben des-
!?egen auch den Versuch gemacht , das Republikschutzgesetz auf die
Tagesordnung der Mittwochsitzung zu bringen , um noch rasch diese
Erläge zu retten . Viel Glück haben sie damit nicht gehabt . Man
^ >rd stch am Mittwoch zunächst nur mit der neuen HausHaltsord -
!>Ung besassen . Am Vormittag soll allerdings der Aeltestenrat zu-
?Mmentreten und darüber beschließen , wie der weitere Arbeitsplan
"is Reichstags gestaltet werden soll. Die ' er Sitzung kommt eine sehr
??hebl !che Bedeutung zu . weil es von ihr abhängt , ob der Reichstag

zur zweiten Lesung der Pounggesetze durchtagen oder doch
wenigstens eine verkürzte Faschingspause einlegen soll .
. Eine Beratungspause wäre vielleicht im Augenblick noch das
#efte , weil man dann wenigstens für einige Tage im Reichstag
!'.Ne äußerliche Ruhe herstellen könnte. V .el wird sie allerdin
^lcht helfen. Der Youngplan . dessen Veratungen immer me
!" die Breite gehen , weil die Redezeiten keine Beschränkung er -
!% «n haben und weil beinahe jeder Abgeordnete mit seinen Be-
knken zum Polenoertrag zu Worte kommt, umsaßt so viel Ab -

^ ordnete, daß doch ein Heiner Reichstag zu ammenbleibt . Wie
^nge der Ausschuß noch tagen wird , läßt sich vorläufig nicht über -
W « . Man rechnet damit , daß er erst gegen Ende der Woche mit
^>nen Beratungen fertig wird , ^odaß dann Mitte der nächsten Woche

eigentliche Entscheidung im Reichstagsplenum fallen könnte.
Obwohl die Ausschußsitzungen zum Teil streng vertraulich waren ,
° Mentlich soweit das Polenabkommcn in Frage kam . ist doch durch ?

Lückert , daß sich
die Widerstände gegen den polnischen Liquidation »»» -

trag noch eher verschärst als gemildert
Der Reichsaußenminister Dr . Curtius hat denn auch im

Abschuß mit der Faust auf den Tisch geschlagen und gedroht , daß
!° Regierung ihren Rücktritt nehmen würde , falls stch der Reichstag

bereitfinden sollte , das Liquidationsabkommen mit Polen ge-
L° inschaftlich mit den übrigen Haager Vereinbarungen anzunehmen .
Jv* sich ist oas keine Sensation , da schon nach der Verabschiedung
. 'kser Gesetze durch die Regierung offiziell bekanntgegeben wurde,
Ä die Reichsregierung aus der Ablehnung des Polenabkommens
ln« Kabinettssrage machen würde . Immerhin ist dieser Zwischenfall

aber doch bezeichnend für die Stimmung , die der Liquidationsver -
trag im Reichstag ausgelöst hat.

Nicht minder stark sindsind die Kopfschmerzen , die die Etats -
wieriakeiten dem Reichskabinett bereiten . Innerhalb der
gierungskoalition hat die Einstellung der verschiedenen Parteien

zu den viel erörterten Deckungsvorschlägen keine Aenderung ersah-
ren . Am Donnerstag vormittag wird nun endlich die schon für
Dienstag angekündigte große Kabinettsitzung steigen, in der die
Würfel über die neuen Steuergesetze fallen werden . Dabei steht im
Augenblick

das sogenannte Notopfer
im Vordergrund des Interesses , für das sich die sozialistische Reichs»
tagsfraktion mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln einsetzt. Sie
denkt aber gar nicht daran , sich mit dieser einseitigen Steuer zu
begnügen , sondern verlangt darüber hinaus , daß auch in Zukunft die
Darlehenspflicht des Reiches der Arbeitslosenversicherung gegenüber
aufrechterhalten bleiben soll. Soweit wir unterrichtet sind , denkt
Herr Dr . Moldenhaiter gar nicht daran , dem Kabinett eine
Notopfervorlage zu unterbreiten . Er befindet sich darin in vollster
Uebereinstimmung mit der Fraktion der Deutschen Volkspartei die
diese Sonderbesteuerung der Festbesoldeten ablehnt . In erster Linie
sollen durch das Notopfer natürlich die Beamten betroffen werden.
Es ist möglich , daß die sozialdemokratischen Reichsminister im Ka-
binett einen Beschluß über das Notopfer herbeiführen und dadurch
den Finanzminister zwingen , eine entsprechende Vorlage auszu -
arbeiten . Ob sich aber Herr Moldenhauer ein derartiges Verfahren
gefallen lassen wird , ist noch sehr die Frage .

Wie düster man in die Zukunft schaut , geht am allerbesten aus
den zahllosen Gerüchten hervor , die im Reichstag herumschwirren
und die sich in der Hauptsach« immer wieder um den nahe bevor-
stehenden Ausbruch der Regierungskrise drehen . Sie haben auch
schon in die Presse ihren Eingang gefunden. Ein Berliner Abend-
blatt spricht von einer kcmmenden

Gcwerkschastsrcgierung ,
in der die Soualdemolraten die Hauptrolle spielen und an der auch
das Zentrum beteiligt sein soll, um die sich auf die Arbeitslosenver -
sicherung beziehenden Forderungen durchzudrücken , den Wehretat zu-
samn' enzustreichen und eine Sanierung der Reichssinanzen unter
Verzicht auf eine Steuersenkung herbeizuführen . Das Zentrum ist
diesem Gerücht sofort energisch zu Leibe gegangen und hat es als
glitte Erfindung bezeichnet Das wollen wir gerne glauben , zu-
mal gerade die Zentrunissraktion noch immer an dem Gedanken
festbält . daß vor der Verabschiedung der Vounggesctze bindende Ab-
mochungen über die Ordnung der Reichsfinanzen getroffen werden.
Der Termin für die Verabschiedung der Vounggesetze ist schon so
nahe gerangerückt. doß in der Tat die im Reichstag herrschende
Nervosität nur allzu begreiflich ist.

Tennis im Parlament .
Von u n se r em P a r ise r V ertre ter

<xeor >; Miltner ,
Der folgende Artikel wurde geschrieben, bevor firä

baS Kabinett Cbaiiteinps der Kammer vorstellte. In -
»wischen ist auch dieses Kabinett , wie wir neb^nsiclicnd
berichten, gestürzt worden . Das Spiel kann von neuem
beginnen. Die Redaktion .

Das Nachkriegsfrankreich verbraucht durchschnittlich alle sieben
Monate ein Ministerium . In diesen Tagen wurde wieder eines er-
nannt , von dem man noch nicht weiß, wie lange es leben wird . Viel -
leicht wird es vierzehn Tage , vielleicht sogar zwei Monate lang re-
gieren , man weiß das so genau nicht . Aber eines weiß man ganz
genau : wie es gestürzt werden wird . Die französische Kammer hat
dafür schon bestimmte Spielregeln . Wenn man eine Weile zugesehen
hat , kommt man darauf , daß sie denen des Tennisspielens nicht w
ähnlich sind . Eines Tages , meist übrigens eines Abends , steht der
Ministerpräsident oder einer seiner Ressortminister auf der Tribüne
und wirft über das Rednerpult hinüber , das in diesem Falle das
sportliche Netz vertritt , dem Gegner , den Deputierten , sein Porte -
feuille zu , so wie der Tennisspieler den Ball . Auch der Spieler tut
so , als wollte er den Ball hart und auf Nimmerwiedersehen von sich

amnier nun tut — genau , wie der andere Tennisspieler — so , als
sei sie gar nicht abgeneigt , den Ball , das Portefeuille , freundlichst
zurückzureichen , obwohl ja das in Wandelgängen lange vorher ver«
einbarte Spiel darin besteht , alles andere zu tun , als dem Gegner
das Leben bequem zu machen . So wird also dieses Portefeuille , Ver -
trauensstaM hin , Vertrauensfrage her , eine Zeitlang herumge-
warfen , bis es richtig der Minister eines Tages nicht mehr auf-
fängt . Das ist dann die typische französische Regie -
r u n c; s k r i f e . Das Nachsehen haben die Journalisten , die von der
Galerie aus zusehen und warten müssen , bis der Ball eines Tages
mit Gekrache mitten in das Halbrund zwischen Deputiertenbänken

eriribüne fallen werde. Außerdem hat das Nachsehen na-
türlich das französische Volk. Es rächt sich , indem es diesem politischen

en na-

!olk nicht selber politisch infiziert ist, mit ver«
schiedenen Graden der Gleichgültigkeit, die bis zur Verachtung hinab -
reichen , zusteht . Denn es ist natürlich keinem Lande nützlich , wenn
keine Regierung weiß, ob sie das unternommene Werk auch werde
zu Ende führen können, richtiger gesagt, überzeugt sein muß, daß
dies nicht der Fall sein werde. Es kann einem Lande auf die Dauer'

cht dienlich sein , wenn der Regierung zum Regieren nie Zeit

. « o wurde ein Kopf gestürzt, der an der Neugestaltung der
gegenwärtigen Welt tätigsten Anteil hat , B r i a n d . Vorige Woche
fiel T a r d > e u , der im Zentrum der Kammer steht , und dem wir ,
trotzdem er einer der maßgeblichsten französischen Mitarbeiter an der
Abfassung der Friedensverträge war , Sympathie nicht versagen kön-
nen. Denn er ist keiner von jenen parteigebundenen politischen
Spielern , die heute in allen parlamentarisch regierten Staaten immer
nur einem Parteidogma , selt«

" " ^ — *

striekapitäne und der Finanzmagnaten typischer ist . als für Berufs¬
politiker . Er bat als er Ministerpräsident wurde , die Linke, soweit
sie nicht marxistisch ist , höflich eingeladen , mit ihm ßu arbeiten . Sie
— das sind die Radikalen — hat abgelehnt . Die dreieinhalb Monate
der Tardieuschen Regierungszeit haben bewiesen, daß sie ruhig und
ohne sich etwas zu vergeben, mit ihm hätte zzehen können . Die Radi -
kalen haben es vorgezogen, Tardieu zu stürzen, so wie sie vorher
Vriand als Ministerpräsidenten umwarfen , der ihnen doch Partei -
mäßig so nahe steht .

Diese bürgerliche Linkspartei , die einhundertzwanzig Radikalen ,
gegen die sich allerdings ihrer Vielheit wegen auf die Dauer nicht
regieren läßt , hat eine peinliche Eigenschast. Sie sind Fahnen¬
schwinger , sie balten unentwegt unter tönenden Worten ein Barner
hoch , das kein Mensch in Frankreich bedroht. Sie schützen mit Hel-
dengebärde die französische Republik , obwohl kein lebendiger Mensch
diese Slaatssorm angreist , sie kriegen rote Köpse wegen der Tren -
nung von Kirche und Staat , die längst getrennt sind , sie drücken
unentwegt die paneuropäische Menschheit an ihr Herz, aber . . .
aber als Tardieu im Haag den Vertrag unterschrieben hatte , schreck-
ten sie vor der kleinen Perfidie nicht zurück, ihm sehr laut vorzu-
werfen , er habe durch diesen Vertrag militärische Sanktionen gegen
Deutschland unmöglich gemacht . Einen Moment lang lösten sie diese
paneuropäische Umarmung , die sonst zu ihren steten Gesten gehört,
um einen Minister , auf dessen Sessel sie sich setzen wollten zu
stürzen, um ihm seine Majorität abspenstig zu machen . Der Sturz
gelang dann mit einfacheren Mitteln . Aber während in Deut ch--
land da und dort wahre Hymnen zur Begrüßung des neuen sran -
zösischen Linkskabinetts gesungen werden , wollen wir doch anmer -
ken , daß diese selbe Linke vor genau zwei Wochen dafür war . die
Möglichkeit militärischer Sanktionen gegen Deutschland so fest wie
möglich in der Hand zu behalten .

Es war das einzige Mal nicht , daß sie in dieser Tennidpartie
mit Ministerportefeuilles kein ehrliches Spiel spielten. Man erzählt
sich , daß der heutige Ministerpräsident Chautemps sein Tepu-
tierienmandat Tardieu verdanke. Tardieu war zur Zeil der Wahl
Innenminister , und ein französischer Innenminister kann auch bei
Wechlentscheidungen Erstaunliches für oder gegen einen Kandidaten
tun . Dafür stürzte jetzt Chautemps den Abwesenden. Tardieu
war nur zu stürzen, während er eine Grippe hatie . Seine per ön«
liche Art . mis knappen und kalten Argumenten , die eher Kommando-
rufen gleichen , die Kammer zu beherrschen , ist schwer ül»erwi ' dbar .

Besteht ein politischer Anlaß , daß heute der und morgen jener
in Frankreich regiert ? Nein . Es gibt unter den Soiialdemokra -
ten Rüstungsfreunde . unter den ihnen benachbarten Radilatcu Aw>



.

Leite 2. Nr. 95. Badlsche Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch, den 26. Februar 19SÖ>

Hänger der Sanktionen , und es gibt drüben auf der äußersten Rech-
ten unentwegte Anhänger Briands Der Fühler der Sozialdemo-
traten ist ein Duzfreund Tardieus, un-d der sozialistische Kammer¬
präsident ist durch eine auf engste Wesensverwandtschaft begründete
Kameradschaft mit Eheron dem rechtsgerichteten Finanzminister
von gestern, verknüpft . Die überraschend weitgehende Homogenität
dieses Parlamentes zerfällt nur deshalb in weit über ein Dutzend
von Parteien , Gruppen und Grüppchen, um das Gedränge zu moti-
vieren , das alle sieben Monate von neuem um die Ministersessel
beginnt , die die Macht bedeuten. Das ist der Kammer wichtiger als
Seeabrüstung . Zollfriede . Teuerung und Steuerherabsetzung . Wie
beneidenswert stark und gesund mutz ein Land sein , des dies im
Innersten unerschüttert aushält ?

Reichstag und Mieterschutz.
Die Slellungvahme der Parteien «

* Berlin, 25. Febr. (Funkspruch. ) Der Präsident eröffnet die
Dienstagssitzung um 3 Uhr. Der Gesetzentwurf zur Ergänzung der
Handwerksnovelle wurde in allen drei Lelungen angenommen.Das Hause setzte dann die Aussprache über die Verlängerung
der Geltungsdauer der Mieterschutzgesetze fort.

Reichsjuslizmittisler v. Guerard
wies zunächst Angriffe zurück, die der Abgeordnete Dr. Iörissen
gegen ihn gerichtet hat und führte dann aus : Die Wohnungs -
Zwangswirtschaft muß beseitigt werden, sobald die Voraussetzungen
für die Wiedereinführung der freien Wirtschaft gegeben sind .

' Dar-
aus ergibt sich auch meine Stellung zum Reichsmietengesetz ,das « ine Notmaßnahme für eine Notzeit ist . Die Auf»
Hebung des Kündigungsschutzes würde zu einer erheblichen Verteue -
rung der Mieten und zu einer allgemeinen Verteuerung der Lebens-
Haltung der breiten Massen führen . Die Auffassung, daß es nur der
Beseitigung der Zwangswirtschaft bedürfe, um den Baumarkt zu be-
leben und ausreichende Wohnungen zu beschaffen , könne er nicht
teilen . Er hoffe , daß es dem Ausschuß gelinge , aus den vorliegenden
Anträgen brauchbare Vorschläge herauszuarbeiten .

Abg. Tremmel (Zentr .) gab der Erwartung Ausdruck, daß die
jetzt von der Regierung geforderte Verlängerung der Mieterschutz -
gesetze die letzte sein werde. Die Regierung sollt ? unter Anhörung
der Mieter- und Hausbesitzeroraanisationen ein Uebergangs -
gesetz vorbereiten . Der Antrag der Wirtschaftspartei würde
sofort eine Mietenerhöhung um 30 Prozent zur Folge haben , die
gegenwärtig nicht tragbar sei . Die Mieter gewerblicher Räume
protestierten in Zuschriften an den Reichstag gegen eine Aufhebung
der Wohnungszwangswirtschaft . Die Aufhebung der Hauszins -
steuer lehne das Zentrum ab , da diese Steuer zum Wohnungsbau
nötig sei.

Abg . Bllll (Dem.) wies darauf hin , daß selbst die durch den
Krieg nicht geschädigten Länder Schweden und Holland nicht ohne
Wohnungszwangswirtschaft auskommen konnten. In der Vorkriegs-
zeit habe der Hausbesitzer 60 bis 65 Prozent der Mieteinnahmen
für die Verzinsung des Kapitals und für Grundsteuern aufwenden
müssen . Die Hauszinssteuer belaste die Hausbesitzer bei weitem nicht
so stark wie die Hypothekenzinlen, an deren Stelle sie getreten seien .
Der Redner kritisierte die Lockerung des Mieterschutzes in Preußen,

Weinbaues gingen ohne Aussprache an den Handelspolitischen
Ausschuß .

Das Haus vertagte sich auf Mittwoch 3 Uhr. Aenderung der
Reichshaushaltsordnung . Der Vorschlag des Präsidenten , auch das
Republikschutzgesetz auf die Tagesordnung zu setzen , fand bei den
Deutschnationalen , den Kommunisten und den National-Sozialistenlebhaften Widerspruch. Abg . D i t t m a n n ( Soz .) wies daraus hin
daß dieses Gesetz ohnehin morgen noch nicht zur Beratung kommen

gjjjUng ausfülle . Da am"
>mmentritt, um den weite-

. . . verzichtete Vizepräsident
l£ s| er darauf, das Gesetz auf bie Tagesordnung zu setzen .

Kündigung der Vanarbeiterlöhne.
TU . Esien, 25. Febr. Vom Rheinisch- Westfälischen Baugewerbe -

verband wird u. a. mitgeteilte Unter dem Druck der allgemeinen
Wirtschaftskrise und der katastrophalen Lage des Baumarktes haben
sich die Arbeitgeberverbände des gesamten deutschen Baugewerbes
gezwungen gesehen , von ihrem Kündigungsrecht Gebrauch zu machen
und die zur Zeit gültigen Bauarbeiterlöhne zum 31. März ds. Js .
zu kündigen. Eine Kündigung der Bauarbeiterlöhne ist auch im
Rheinland und in Westfalen erfolgt .

Lohnkampf im Schneidergewerbe.
TU . Hamburg , 25 . Febr. Der Reichstarif der Herren - und

Damenschneiderei, an dem etwa 45 000 Arbeiter und Arbeiterinnen
beteiligt sind , ist von dem Arbeitgeberverband gekündigt worden.
Arbeitnehmer haben ebenfalls das Lohnabkommen zum 15 . März 8?

„eit fo— . . . . .
ien . Die Arbeitgeber dagegen , die diese Forderungen in Anbetracht

er heutigen , wirtschaftlichen Verhältnis abgelehnt haben , wolle«
inführen . Ob unter d
Verhandlungen zr

ren werden , muß abgewartet werben.

einen Lohnabbau einführen . Ob unter diesen
"
Umständen die ein$£leiteten Äergleichsverhandlungen zu einem friedlichen Ergebnis M

Frau Sacher gestorben .
TU . Wien , 25. Febr . Am Dienstag vormittag ist hier eine d«l

bekanntesten Wienerinnen, Frau Anna Sacher , gestorben , » i«
durch die nach ihr benannte Sacher -Torte. die sogar in einem Lust '
spiel auf die Bühne gebracht worden ist , bekannt wurde , und f U®
sonst im Hotel Sacher zum Weltruhm der Wiener Küche gefuhl »
hat . Frau Sacher war in ihrer Jugend eine berühmte Schönheit
und hat , was bei ihr eigentümlich war, mehrere starke Havanna
zigarren täglich geraucht.

15 Wohnungen zerstört :

Gasexplosion in Prag .

die nach seiner Auffassung zu weit gehe und trat im übrigen für
Ausschußberatung ein.

Abg . Behrens ( Christi . Rat .) warnte vor einer übereilten Auf-
Hebung der Mieterschutzgesetze . Schon die Aufhebung der gewerblichen
Räume habe zu großen Schäden und Nachteilen gesührt . Im Aus-
schuh werde man sich auch mit der Frage der landwirtschaftlichen
Werkwohnungen beschäftigen müssen , von denen in Ostpreußen nach
der letzten Statistik 4655 leer ständen. Diese Landarbeiterwohnungen
genügten oielsach nicht den bescheidensten Ansprüchen . Wenn man den
Zuzug nach den Großstädten einschränken wolle, müsse man das Woh-
nungselend auf dem Lande beseitigen.

Abg. Troßmann (BVP .) erklärte , man sollte die Mieterschutz -
gesetze nicht einfach verlängern , sondern im Ausschuß prüfen^ ob
nicht gleichzeitig manche Mißstände in der Wohnungsgesetzgebung
beseitigt werden können . Dag die Zwangswirtschaft jetzt nicht besei-
tigt werden könne , sei auch die Meinung mancher Hausbesitzern !-
bände.

Abg . Wagner (Nat .-Soz .) stimmte der Verlängerung der Mieter -
gesetze , u . da man nicht ohne weiteres hunderttausende von Familien
dem Elend preisgeben könne . Die Hausunssteuer dürfe in Zukunft
nur noch für den Wohnungsbau verwendet werden .

Die Vorlagen wurden daraus mit sämtlichen Anträgen dem
Wohnungsausschuß überwiesen .

Es folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über Berg -
manns - Siedlungen . Die Vorlage wurde ohne wesentliche
Aenderungen in der Ausschußfassung in zweiter und dritter Lesung
angenommen.

Die von verschiedenen Fraktionen namentlich vom Zentrum und
den Deutschnationalen eingebrachten Anträge zur Förderung des

Schweres Einsturzunglück, j
Drei Personen schwer verletzt.

er. P r a g, 25. Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Am Dienstag mittag kam es in Prag - Vrschowitz zu einer schweren
Explosion, deren Ursache in der Entzündung von ausströmendem
Leuchtgas liegt . In einem Neubau sollte ein Gasometer aufgestellt
werden, doch explodierte das aus irgend einem Versehen während
der Änstallationsarbeiten ausströmende Gas in dejt geheizten Räu¬
men. Die Wirkung der Explosion war ungeheuer. Nahezu das
ganze Haus mit sünszehn Wohnungen wurde demoliert . Drei über -
«inanderliegende Wohnungsdecken stürzten ein. Ein großer Teil
der Mauern ist geborsten» und sämtliche Fenster wurden eingeschla -
gen. Alle Möbelstücke der neu eingerichteten Wohnungen wurden
zertrümmert , und zahlreiche dieser Trümmer flogen viele Meter
weit weg von der llnglücksstätte. Drei Personen wurden schwer
verletzt. Tote find nicht zu beklagen.

Groszseuer in London .
Sechs Personen verbrannt .

T.U. London , 25 . Febr . In einer der größten Strohhut ,
fabriken der Welt in London brach am Dienstag Erohfeuer aus .
Die Flammen erreichten schnell eine Höhe von 20 bis ts Metern ,
und von etwa 200 Arbeitern und Arbeiterinnen konnte flch nur
ein Teil in Sicherheit bringen . Sechs Personen kamen in den
Flammen um, unter ihnen eine 75-sährige Frau , drei jüngere Ar -
beiterinnen , ein Maschinist und ein Angestellter. Die Fabrik wurde
fast restlos zerstört. Etwa 20 Arbeiter zogen flch ernste Brand -
wunden zu. Die Ursache des Feuers steht noch nicht einwandfrei
fest .

Mit 200000 Reichsmark flüchtig.
Haftbefehl gegen einen Kambnrger

Juckergrofzhänöler .
TU. Hamburg , 25. Febr. Die Staatsanwaltschaft hat gegen

den Kaufmann Julius Stiefel , Inhaber eines Zuckergroßhandels-
geschäftes , Haftbefehl wegen dringenden Verdachts des Betruges
und des Konkursverbrechens erlassen. Ferner wurden Haftbefehle
wegen dringenden Verdachtes der Mittäterschaft gegen die beiden

Lagerhalter Paul Krause und Gustav Lipp erlassen. Alle drei
sind flüchtig. Ee wurde festgestellt , daß Stiefel am t». Februak
unter Mitnahme von über 200 000 Mark Hamburg oerlassen ha^
Er wollte angeblich tn Magdeburg Geschäfte abwickeln .

Ein „tüchtiger" Versicherungsagen!.
m . Berlin , 25. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung . ) Wenn man es versteht, sich das Leben einzurichten, ist e*
gar nicht so schwer. Sehr leicht hatte es sich der Kaufmann Böh '
mer als Vertreter einer Vcstattungsverstcherung , die der Berliner
Synode untersteht , gemacht . Böhmer sollte nur gesunde Erwachsend
und Kinder versichern . Anscheinend ersüllte er seine Aufgabe ni »
großem Eifer , denn er brachte in kurzer Zeit so viele neue Anmel'
düngen, daß er über 1000 Mark Provisionen ausgezahlt erhielt-
Einer späteren Prüfung hielten die Versicherungsabschlüsse allerdings
nicht stand. Der Agent hatte einfach seine Auftraggeber aus vew
Berliner Adreßbuch abgeschrieben . Die Unterschriften besorgte er si®*
Bei seinen Bemühungen darum muß er bis ins Jenseits vorgestoßen
lein. Eine Anzahl der Leute . die angeblich durch den Abschluß einet
Versicherung Vorsorge für ihre Beerdigung treffen wellten , war sch^
gestorben. Dennoch bekam es der Agent fertig , vor Gericht zu beitrei '
ten . daß er selbst die Unterschriften gefälscht hatte . Aber die Sa^
verständigen wiesen ihm seine Beteiligung nach , und so erhielt de»
tüchtige Versicherungsagent zwei Monate Gesängnis .

Tages -Änzsger .
lNäbere» Nebe im Znleratenietl.!
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Die Entdeckung der Seele .
Von

Heinrich ßerl .

„Gesellschaft fii . . .
ber das Lcib-Zecle«Pr»blem.

Es sind nunmehr rund dreißig Jahre he^ daß man auf die
Entdeckungsfahrt der Seele ausgefahren ist. Nachdem die Natur-
Wissenschaft im letzten Drittel des 19 . Jahrhunderts die ..Psycho¬
logie ohne Seele "

zu begründen versucht und damit kläglich Schiff»
bruch erlitten hat ( um im Bilde zu bleiben ) , beim Beginn
des 20. Jahrhunderts mit umso größerer Leidenschaft die nerrrie -
bene Seele wied-r gesucht worden.

Gesucht — ist sie auch gefunden worden? Das dürfen wir
wohl ohne Ueberheblichlei: bel>aupten . Denn gefunden ist sie wor-
den. weil man sie einmal nicht in der Zirbeldrüse ( wie bei Des -
curtes ) oder gar in einem Jenseits gesucht hat , sondern dort , wo sie
schon für den primitiven Menschen gewesen ist : im Leib . Das
Problem der Lcib^Eeele -Einheit ist seit Ludwig Klages und seinem
Schüler Hans Prinzhorn zu einem zentralen Problem der Psycholo-
gie geworden. Wir finden es sowohl bei Jutrg wi« bei Much oder
Kleirichrod . um nur ein paar Mediziner zu nennen .

Es ist immerhin interessant , daß es besonders Mediziner sind,
die an der Lösung des Leib- Seele -Probiems gearbeitet haben .
Vielleicht hat das zwei Gründe : einmal weil die Ätcdizin selbst bei
der ^Psychologie ohne Seele " geendigt hatte , zum anderen , weil
gerade

die Psuch - otrie mit erschreckender Deutlichkeit an der
eberhandnahme seelischer Abnormität das Vorhandensein der

scheinbar vertriebenen Seele erleben mußte.
Unter den Psychiaten sind es wiederum vorzugsweise die Psycho -

analytiker, oder solche, die irgendwie von der Psychoanalyse her-
kommen . Bei ihnen steht auch der Berliner Nervenarzt Hans
L u n g w i tz . der Versasicr verschiedener Werke über die Psycho -
analyse ( zum Teil in Romanform ) , des Buches: „Die Ent¬
deckung der Seele " ( Ernst Oldenburg Verlag, Leipzig) und
der Begründer einer „Schule der Erkenntnis", die mit der „Schule
der Weisheit " insofern keine Berührung hat . als sie Erkenntnis
nur im Sinne einer Erlenntnistherapie meint .

Ich gestehe offen, daß ich im ersten Augenblick stutzig war . als
ich das Buch in die Hand nahm . Ich fragte mich, ob man mit
diesem Answand an Gelehrsamkeit das Einfachste von der Welt :
nämlich die Seele entdecken könne . Eher wurde ich diese Entdeckung
dem Künstler oder Religiösen zugetraut haben. Aber schließlich be-
lehrte mich der Terminus , .P s y ch ob i ol og i e" . daß hier das
Leib- Scell.Problem vorliege, und daß dieser Versuch in einer
Linie mit Klages und der neueren Charakterologie und Anthropo -
logie liege.

Nach dieser Beruhigung nohm ich endlich das Studium des
Werkes in Angriff . Ich muß ebenfalls gestehe » , daß mir der ge-
lehrte Apparat immer durchsichtiger wurde , daß ich Hinter der tum

Teil gänzlich neuen Terminologie immer mehr den Atem der Seele
verspürte , bis ich Mletzr sagte: wenn die Seele wirklich noch nicht
entdeckt ist . hier ist diese Entdeckertat endgültig gelungen.

In zwei Entwicklungsstufen zeigt Lungwitz die „Entwicklung"
der Seele : in der Stufe des Menschen und in der Stufe der
Menschheit . Beide Stufen sind analog. Das heißt : so wie der
Mensch ansteigt voin embryonalen Stadium zum senilen, so auch die
Menschheit. Aehnlich wie Leo Frobenius („Paideuma") oder Ri-
carda Huch ( „Vom Wesen des Menschen ") sieht Lurgwitz auch die
Menschheit immer mehr einem greisenhafen Stadium entgegenwach-
sen. Man mag zwar im ersten Augenblick fragen , ob der Begriff
der . Entwicklung überhaupt aus die „Seele" anwendbar sei , aber
die Antwort, die Lungwitz gibt , stellt diese Anwendbarkeit vollkom -
men außer Frage

Was ist diese Antwort? Lungwitz bezeichnet die Wissenschaft
von der Seele als eine biologische Wissenschaft . Diese Ant -
wort ist nicht weiter neu , wenn man die Geschichte des „Biolo^is-
mus" in den letzten dreißig Jahren verfolgt . Neu ist d^ ran nur die
Durchführung und Konsequenz einer „Psychobioiogie"

. Lungwitz
erweist nämlich, daß jede Wissenschaft von der Seele notwendig mtt
Anschauungen arbeitet, die im Gegensatz gesehen sind zur Physis .
Also schließt er . daß die Psyche nichts anderes sei als eine biologische ^
Erscheinung.

. Zunächst möchte man freilich fragen , ob die Gegensätzlichkeit
nicht schon ein Beweis der Andersartigkeit sei : sodaß also wohl
unsere Anschauung mit physischen Begriffen arbeitet, wenn sie
Physisches bestimmen wolle, daß aber in der polaren Bedeutung
das Un- oder Ueberphysische gemeint sei . Unsere Anschauung ist ja .
wie Kant längst erwiesen hat , notwendig endlich . Allein Lungwitz
zeigt aus der Paiullelität psychischer und physischer Erscheinungen
ihre biologische Bedingtheit . Leib und Seele sind eine
Polarität in der Einheit . Das ist wohl die Antwort, die
der Verfasser in einem Satz geben könnte .

Es gibt also keine Psychologie, die seelische Inhalte direkt be-
schreiben könnte , immer macht unsere Erkenntnis den anschliuungs-
mäßigen Umweg über den Leib und bestimmt sozusagen lediglich
sein „Negativ " Das .Objekt " ist zum Beispiel das „Etwas"

, im
Eegensa 'z zum „Subjekt "

, das das ,,Nichts" ist . Dabej ist Subjekt -
Nichts nur ein „Etwas " mit negativen Borzeichen . Lungwitz stellt
die beiden polaren Reihen auf : Physis — Wahrnehmbires *—
Seiendes — Etwas — Objekt — Du — Männliches, und : Psyche —
Nichl -Wabrnehmbares — Nicht -Seiendes — Nichts-Subjekt — Ich
— Weibliches. Beide Reihen (die natürlich gelegentlich erweitert
werden) stellen die psychologische Einheit dar und sirtd nur als
solche verständlich.

Im Eeaensatz zu Klages und Prinzhorn untersucht Lungwitz
die leib-seelische Beziehung nur vom Bewußtsein und den Denk-
weilen her Die Histologie der Hirnrinde dient als Basis einer
Seelenlchre . die man als Drei -Sphärenlehre bezeichnen kann. Die
erste Sphäre ist die Ecfühlssphäre Nensil ) : ihr entspricht die Innen -
weit : die zweite Sphäre ist die Gegenstandssphäre smodal ) : ihr
entspricht die Außenwelt ' die dritte Sphäre ist die Begriffssphäre
( idealisch ) : ihr entspricht die Ienseitswelt . Diese drei Sphären

sind in den Dcnl <-ellen der Ganglien festgehalten, denn die Gang
lienzellen sind nichts anderes als Deirkzelle^i . Es ist olso im wese>>'
lichen eine Analyse des Bewußtseins , die Lungwitz gibt . Die
samle Dämonologie des Unbewußten löst sich auf wie ein Spuk
Nacht in der Helle dieses Bewußtseins . .

Den drei Denksphären läßt der Verfasier fünf Denkweisen
sprechen , die sich wcchstumsmäßig auseinander entwickeln : l . »
embryonale Denkweise lsensil ) : 2. die infantile Denkweise; 8.
juvenile Denkweise ( beide modal) ; 4 . die realische DenkweM ,
5 . die senile D< ntweise ( beide idealisch ) . Es sind also fünf
tumsireise , di » ineinandergreifen .

Was daran bodeutsam ist . das ist vor allen Dingen die 2<y.
lache, daß Lungwitz die Entwicklung vom wirklichen Anfang l''
zum wirklichen Ende sieht . Auch das Embryonalstadium des
schen hat eine bestimmte . .Denkweise "

, die sensi. e „gesühlige"
. ^ c'

umspannt die Intraulerinzeit bis zum Augenblick der Geburt . 2?°
primär« Gefühl ist der Hunger . Eine „Psychobioiogie des
bryos ' soll uns darüber noch Genaueres berichten. Umgekehrt *n
spricht dem Grei entum die senile Denkweise , bedingt durch die ^
reichung der Wachstumsgrenze der Hirnrinde, die Verödung ve
Denkzellen und ihrer Assoziationsfasern : „Anorganisches tritt ^
und bleibt die . .Erden "

, unter ihnen vorwiegend der Kalk. pe\
mauern das Eiweiß , die Moleküle erstarren zu größeren Aggre?^
ten mit langsamem Stoffwechsel." Die Mediziner nennen das
fach : Arterienverkalkung .

Die letzte Ansgipsclung erhält diese Seelenlehre schließlich ^
durch daß sie von der Individualseele fortschreitet zur Kuliur>eei '
daß sie den analogen Vorgang der Mensch - nentwicklung an ®
Menschheitsentwickiung sieht . Hier ist Lunawitz neben Leo
benius , aber unabhängig von ihm . auf ein Resultat gestoßen . t
uns unabwendbar sagt , daß wir in die Nähe , des Greisentums « .
rückt sind . Der Verfasser bestimmt den Ort . an dem wir stehen .
der vierten mit der realischen Denkweise : „Zugleich ist es J
„Zeichen der Zeit "

, nämlich des werdenden Ausgleichs der »»n
wicklunosdisterenzen. daß die Erkenntnis sich mehrt ; es vollzie
sich der Uebergong in das realische Denken.

"
Ich glaube : nichts ist ein stärkerer Beweis für die Richtig ,

dieses Satzes als das Buch selber. Denn die unerhört klare Begk '^
lichkeit des Werkes kann nur gewachsen sein in einer Epoche . 0
selbst begrifflich bis ins Letzte denkt . Das ist alles andere als e
Vorwurf denn Lungwitz ist ehrlich genug , zuzugeben , daß es so » *
nicht anders ist. Vielleicht konnte darum heute erst die Seele nIllUjt UliUClU ' | l. O ' IUUU; ; lUIUlll UtllUllt IIVUIC tt | l UlC WV*-**
lief) „entdeckt" werden. Früher spürte man ihre Macht und w
hielt si» fest in Symbolen. Jetzt . .erkennt" man sie und bannt >
in Begriffe. Was war das Größere ? Wer vermag das z» e
scheiden ?

Eine wertvolle Enrdeckuna fft unter den
ttsche» Muteums in London gemacht wor» c .. . . . . , . ... .l? ri«inal -Ereinvl»>r des vollltiindigen Protokolls des Rcbabilitwnsv^ »■
der Iungsrau von Lrt <> aiis aus dem Satire 147>fl. Da»
vlar geborte dem König vo» Frankreich „ ni war ln Sainte (kbavelle
gelegt. Das Manuskript wurj>e »u Anfang des 17 . Jahrhunderts

r den OTanirfItteHif>8 (JW . ® irt
worden . TS tautet! II» " f . n<#
rotokoll^ bei SMwttNtwnS-rAN ,

und scheint dann oollstand« in Vcracfscnhcit geraten zu sei » .
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Kandel und Gewerbe.
Dorberatungen im Äaushallsausschutz des Landtags.

b»
1 ^ aushaltsausschuß setzt am Dienstag seine Bera -

T " des Voranschlages für das Ministerium des Innern mit dem
?»>tel Handel und Gewerbe fort . Berichterstatter Abg .
i i n b o l d t lSoz .) bemängelt , daß der Betrag für die Bibliothek
5 Landesgewerbeamtes um 4000 Mark verringert worden sei . Der
^ rag für die Probieranstalt für Edelmetalle in Pforzheim sei zu
J9- Ein Sprecher des Zentrums meint , daß die Gewerbeoro -
' Nz von den Bezirksämtern zu streng und bürokratisch gehandhabt
°rde . Ein sozialdemokratischer Redner stellt fest , daß der

der Zwanasinnuna sei . das Handwerk vor schädlicher Kon »
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' allen Mitteln Abhilfe zu schaffen. Jeder Weg . aus dem das Sub -

^Ijtonswesen verbessert werden könne , sei zu begrüßen . Das Hand -
' *1 müsse selbst die unsoliden Firmen ausmerzen . Der Minister' » Innern meint , die Frage eines befriedigenden Submission ?-
fiens sei leider immer noch nicht gelöst , die Regierung schenke
!̂ er Frage ernste Aufmerksamkeit . Die badische Regierung habe eine
"
Mgung erlassen , dag gegenüber nichtbadischen Bewerbern bei

Schern Preis und gleicher Qualität die badischen Firmen berücksich -
f werden sollen . Reichsbahn und Reichspost hätten für ihre Auf -
!?ge gewisse Zentralstellen , die sie berücksichtigen müßten . Das Mi -
Zerium werde sich immer bemühen , die Aufträge dem badischen
^ndwerk zu erhalten . Ein demokratischer Vertreter fragt die'
Sierung . was sie tue . um Industrie nach Baden zu ziehen ; man
te das nicht allein den Gemeinden überlassen . Die Kosten der

»ndwerks - und Handelskammern seien zu hoch : sie sollten bei Spar -
'
>men mit gutem Beispiel vorangehen . Die hohen Beitrags -
würden vielfach durch zu hohe Gehälter veranlaßt . D

i»iß . r ' i
btt r —

. O " .«" r , iiiiunjicu miyi nenußeno Perionen wuroen
Wne Geschäfte beginnen , die nicht gehalten werden könnten . Der
Lecher der Deutschen Volkspartei meint , daß das Hand -

die volle Unterstützung der Regierung verdiene , es handle sich
Deutschland um einen Personenkreis von über 5 Millionen Men -

lln , die schwer um ihre Existenz ringen würden . Er weist daraus
daß im badischen Handwerk viel darüber geklagt werde , daß die

»chsbehörden , Bahn und Post bei den Vergebungen das badische
^Ndwerk nicht genügend berücksichtigen . Er bitte die

E ' ttl
er

< nist er hält eine Vereinfachung für nötig , und meint , wir
'>ten in Baden zuviel Handwerks » und Handels !
'«tun .

Baden zuviel Handwerks » und Handelskammern . Die Re >
tue zur Heranziehung von Industrie nach Baden , was irgend

j. sei. In erster Linie sei es aber Aufgabe der Gemeinden ,
^ ustrie heranzuziehen . Ein sozialdemokratischer Sprecher
1t fest, daß die Beiträge au den Handwerks - und Handelskammern
'Uer gestiegen feien als die Steuern kür Staat und Gemeinden ,
^ bedenklich sei. Der Geschäftsbetrieb oer Handwerkskammern fet
groß und zu kostspielig . Er bemängelt die Vielzahl von Lehrlingen
einzelnen Berufen , die eine gründliche Ausbildung unmöglich

?>he . Er richtet an die Regierung die Bitte , beim Reich anzuregen ,
die Arbeiter und Angestellten auch in den Handwerls - und

^ndelskammern einen Vertreter bekommen sollten . Ein Vertreter
^ Zentrums weist aus die schwierigen Verhältnisse für Handel
'd Gewerbe an der Schweizer Grenze hin und bittet um Maß -
Amen zur Besserung dieser Verhältnisse . Ein Vertreter der Wir t -
Gastlichen Vereinigung gibt seiner Freude darüber
Ndtutf , daß sämtliche Parteien die Rot des Handwerkers aner -
!n«t hätten . Bezüglich der Ansiedlung von Industrie meint er , daß
( Schwierigkeiten in erster Linie darin zu suchen seien , daß Baden
' enzland geworden sei. Entscheidend sei auch die Lastenverteilung

1 ' »Ichi
~ 'hen Land und Gemeinden .

Nutznießer der Inflation gewesen seien , auch sie hätten starken Sub -
stanzverlust erlitten . Solange nicht genügend Kapital in Deutich -
fond gebildet sei , könnten Zwangsmaßnahmen wohl kein« Besse-
rung bringen . Der Antragsteller Köhler lNat .Soz . ) meint , die
Banken hätten nach der Inflation die größten Werte aus der Wirt -
Ichaft herausgezogen , von denen sie wenigstens einen Teil der Wirt -
schan wieder zurückgeben sollten . Der Antrag wird , da über die
von ihm berührten Fragen schon im Rechispslegeausschuß verhandelt
worden ist , im Hinblick auf die Regierungserklärung mit 11 gegen
1 Stimme bei 4 Enthaltungen abgelehnt .

Bei dem Kapitel Eichwesen wünscht ein sozialdemokratischer
Sprecher , daß dem Landtag einmal eine turze Darstellung über das
Eichwesen gegeben werde . Der M i n i st e r gibt Aufschluß über die
Aufgaben des Eichwejens . Er teilt dabei mit , daß die neuen Appa -
rate sehr viel feiner und komplizierter seien als früher , ihre Hand -
habung auch eine bessere Vorbildung und größeres Können oer »
lange . Ein Regierungsverlreter teilt mit . daß das Eichwesen in
Bcfcen billiger arbeite wie in anderen Ländern .

Zum Kapitel Statistisches Amt bringt ein sozialdemokra -
tischer Sprecher zur Sprache , daß Klage darüber geführt werde , daß
beim Statistischen Amt Pensionäre beschäftigt

'
würden , was in einer

Zeit der großen Arbeitslosigkeit nicht gerechtfertigt sei. Ein Sprecher
der Deutschen Volksparte ! teilt grundsätzlich diesen Standpunkt ,
meint aber , daß bei einer Tätigkeit , die eine längere Einarbeitung
verlange , im Interesse des Amtes Ausnahmen gerechtfertigt seien .
Er spricht für seine Fraktion dem Direktor und den Beamten Dank
und Anerkennung für ihre außerordentlich . wertvolle Arbeit aus
und fragt , ob und was der Regierung für ihre V e r r e i ch -
lichungsbe strebungen in der Statistik bekannt wäre .
Er habe Verständnis für solche Bestrebungen , wünsch« aber , daß der
wertvollen Sonderarbeit , die das Landesstatistische Amt in Baden
immer geleistet habe , auch weiterhin Beachtung geschenkt werde .
Der M i n i st e r teilt mir , daß zurzeit über Verreichlichung der
Statistik noch nichts bekann , wäre . Er hebt die pünktliche und
sorgfältige Arbeit des Statistischen Amtes besonders hervor . Ein
Vertreter der Demokratie schließt sich dem Lob an und gibt dem
Wunsche Ausdruck , daß Reich und Länder nicht über dieselben Fra -
gen Statistiken aufstellen sollten . Ein Vertreter des Zentrums
anerkennt besonders die vorzügliche Statistik über das Wohnungs -
wesen . Ein sozialdemokratischer Sprecher wünscht ein « Statistik über
die Gemeirdewahl . Die Regierung teilt mit . daß eine solche Sta -
tistit 10 000 Mark koste . Ein Sprecher der Deutschen Volkepariei
hält bei so hohen Ausgaben eine Statistik über die Gemeindewahl
nicht für so notwendig . Der Minister teilt noch mit daß die
Volkszählung nicht , wie bisher festgesetzt, im Jahre ! 330
stattfinden soll , sondern erst 1931 . Baden habe sich vergeblich ge-
wehrt , den hohen Betrag von 120 000 Mark , den diese Volkszählung
koste , aus Landesmitteln aufzubringen . — Schließlich wird dos
Kapitel Statistisches Amt mit allen Stimmen bei einer Enthaltung
angenommen .

Konsularische Vertretung Spaniens .
Neben dem spanischen Wahlkonsul in Mannheim ist der königl .

spanische Berufskonsul in Stuttgart Luis Miguel Fernandez
P o r t e r o zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen im Lande' t
Baden zugelassen worden .

, In der Nachmittagssitzung behandelte der Ausschuß den Antrag
' l Naational '

ozialisten betr . Zinswucher der Banken und
.' s Großkapitals . Der Berichterstatter teilte mit . daß die
Vierung zu diesem Antrage Stellung genommen habe und auch
!» hohen Zinsfuß bedauere . Es sei aber nicht so, daß die Banken

— Radofzell , 25 . Febr . «Austritt aus der sozialdemokratischen
Ortsgruppe .) Gewerbeschulasicssor Egern ist nicht , wie gemeldet
wurde , aus der Sozialdemokratischen Partei ausgetreten , sondern
hat lediglich seinen Austritt aus der Ortsgruppe Radolf -
zell erklärt . Assessor Egern hat auch niemals antikirchliche Agita -
tion betrieben .

Auslieferung Tegners
an Deutschland .

Der Mörder des Kandwerksbnrschen im Gefängnis
Müllhelm.

Müll heim , 2«. Febr . von den französischen Behörden
wurde an der Grenze in Neoenweg zusammen mit vier andere »
Männern der Leipzig er Mörder Tetzner den deutschen

Behörde « übergeben . Er wurde in da » Amtsgefängnis
Miillheim eingeliefert , um von hier au » nach Regensburg weiter

befördert zu « erden , wo er sich wegen Mord , Mordversuchs und Ver «

sicherungsbetruges zu verantworten hat . Tetzner hat bekanntlich

Anfang Dezember aus der Landstraße Leipzig —Regensburg einen

Handwerksburschen in sein Auto gelockt und diesen mit «

samt dem Auto verbrannt , um in den Besitz von 110 000 Mark

zu gelangen . «
»- Ottenheim sbei Lahr ) , SS. Febr . sUnter dem verdacht der

Brandstiftung verhaftet .) In der Sonntag -Nacht wurde in der
Sche uer des Gasthauses zum Erbprinzen Feuer gelegt , das aber , noch
ehe es weiter um sich greifen konnte , entdeckt und erstickt werden
konnte . Gegen 8 Uhr brach dann im Anwesen des Landwirts Daniel
Heimburger Feuer aus das die Erbaulichkeiten in Schutt und
Asche legte . Als der Brandstiftung in beiden Fällen dringend oer -
dächtig . wurde ein 52 Jahre alter Taglöhner von hier von der Gen -
darmerie festgenommen .

— Konstanz , 25. Febr . (Der unbekannte Selbstmörder fest¬
gestellt .) Der rätselhafte Selbstmord bei St . Katharin dürfte nun -
mehr seine Aufklärung gefunden haben . Wie von der Staatsanwalt »

schaft Konstanz mitgeteilt wird , handelt es sich bei der bis zur Un -

kenntlichkeit verstümmelten Person mit großer Wahrscheinlichkeit
um einen gewissen Anton M a y e r l e . aus dem Bayerischen gebür -

tig , und schon längere Jahre in Konstanz wohnhaft . Mayerle war
in der letzten Zeit arbeitslos .

Den Abhang hinunlergeslürzl.
Bier verletzt «.

o Eutach , 25. Febr . In den frühen Morgenstunden des Diens -
tag versagte auf der Hornisbrücke die Sichtanlage eines Sckiram -
berger Autos Dadurch kam der Chauffeur aus der Fahrtrichtung
und steuerte ^direkt auf das Brückengeländer zu. Das Auto stürzte
in unmittelbarer Nähe der vorbeifließenden Gutach den Abhang
hinunter , wobei es sich mehrere Male überschlug . Die In -
lassen , vier Personen , wurden zum Teil erheblich verletzt . Die
Untersuchung ist eingeleitet .

Zur Unterschlagungsassäre des Gemeinderechners.
A Neubichl , 25. Febr . Der Gemeindrechner Jakob R a p p .

der nach Unterschlagungen flüchtig gegangen war , und sich in Offen -

bürg selbst gestellt hat . hat ein Geständnis abgelegt , daß er die

Unterschlagungen begangen habe , weil sein niederes Gehalt nicht
ausreichte , um den Repräsentationspflichten nachzu-
kommen , die er als Vorstand des Turnvereins und als Schriftführer
des Gesangvereins zu haben glaubte . Er will etwa 2000 Mark

unterschlagen haben . Diese Angaben müssen noch nachgeprüft
werden Er sei geflüchtet in der Absicht , sich das Leben zu nehmen ,
doch habe ihn in Mannheim und Freiburg der Mut verlassen , fodaß
er schließlich zu dem Entschluß kam , sich selbst zu stellen .

«
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Seit « 4. fit . 95. Vadksche Presse / Morgen -Ausqabe Mittwoch , fctit 86 . B«6ta «nt lSZ».

Badische Kommunalfragen.
Aalhausweihe in Sardheim.

d . Hardheim , 2S . Febr . Hardheim , der Mittelpunkt de» Elf »
» al »„ neben Walldürn der gröht« Ort des Be.; irks Buchen , wechtelein neues Rathaus «in . nachdem bereits im Herbst lS27 « in präch»
nges , neues schulhaus seiner Bestimmung übergeben wurde. Vor -
bildlich wie dieses Schulhaus , ist Horkheims neues Rathaus . Mit
einem Kostenaufwand von « iwa b0U0v RM . wurde da » alt « , tAitunter Ritter Wolf von Hardheim von Urban Kaltjchmid aus Lin-
bau errichtete „Hardhcimer Schlo»"

, das die Gemeinde in ten 1850er
jähren für 13 O00 (Bulben erworben hatte , zum schönsten und mo-
dernjten Rathaus im weiten Umkreis umgebaut . Di« Bauleitung
lag in Händen von Dipl .-Jtg . D ör r - Mannheim und Architekt
A -k e r m a n n - Walldürn . D .ch das Werk zustande kam . ha , Haid -
heim in erster Linie der Initiative seines rührigen BürgermeistersSeeber zu oerdanken.

Die Feier fand im schönen Bürgersaal des Rathauses statt . Der
Bürgermeister verlas ein Telegramm des Staatspräsidenten Dr .
Schmitt , der die Gemeinde zur Vollendung des Werkes beglück-
wünschte und sich durch Landtagsabgeorvneien Heck vertreten ließ.
Auch Innenminister Dr . Wittemann lief , seine Glückwünsche durch
Abg . Heck übermitteln . Landrat Rozolli beglückwünschte die Gemeinde
namens der Bezirksverwaltung . Die Festrede hielt Pfarrer Hel¬lt n g e r , der einen interessanten Rückblick warf aus die Geschichte
Hardheims und insbesondere aus die Geschichte des Schlosses . Roch
dem Grundsatz, das Alte pietätvoll erhallen und das Reue sinnvoll
anwenden , seien Baumeister und Handwerker beim Umbau vorge»
gangen . Die Feier wurde verschönt durch musikalisch« Darbietun -
gen des Männergesangvereins Liederkranz und der Musikkapell «.
In einem gemeinsamen Rundgang wurden die Räum « des Raihau -
ies besichtigt . Im unteren Stockwerk befinden sich die Räume der ös»
fentlichen Sparkasse Hardheim . Daneben liegen die Räume der Ge -
mrindekasse und das Grundbuchamt : ferner die Wohnung des Po -
lizeiwachtmeisters. Im Oberstock liegt anschließend an eine mit alten
Steinplatten belegte große Halle die dem Andenken der Gefallenen
dienen soll, der große Bürgersaal . Ihm schließt sich an der kleine
Beratungssaal die Räume für den Bürgermeister , den RaM ' ei»
ber usw . Im südwestlichen Flügel ist für die evang. Gemeinde eine
Hauskapelle eingerichtet worden. Beim Festbankett im „Prin -
zen Karl " ergriffen u. a. noch das Wort : Prä "dent Huggel -
m a n n - Mannheim und namens der Kreisverwaltung Bürgermstr .
Link - Mudau . Dak auch der badisch« Staat zum Umbau und ' vr
Erhaltung des ehrwürdigen Baudenkmals einen Zuschuß gewähr»
te. ist dankbar zu oermerken.

Bürgermeisterversammlung im Bezirk Lahr .
Ettenheimmiinfter , 25. Febr . Di«ser Tag« fand im Gasthaus zur

Sonne dahin eine Versammlung d«r Bürgermeister des Be¬
zirks Lahr statt . Nach der üblichen Begrüßung durch den Vor -
fitzenden , Bürgermeister Schott - Mahlberg , wurde in die Tages -
ordnung eingetreten . Als erster Punkt wurde die im Landtag be-
vorstehende Aenderung des Strahengesetzes vom Jahr «
1884 in xeger Aussprache behandelt . Es wurde darauf hingewiesen,

Einnahmen sind verbucht 2 044 79 ! RM . gegen 1930 823 NM .
im Jahr « IS28 . Di« Ausgab « n betragen 2 044 791 RM . gegen
1 930 823 RM , im Vorjahre . Hier haben sich vermindert die
Ausgaben für die Krankenhilfe von 1096 455 auf > 012 768 RM ..

daß sich doch nun der Landtag endlich einmal ausraffen mdchte , das
Gesetz den heutigen Verhältnissen entsprechend zu ändern und eine
gerechte Verteilung bzw . Umlegung des ungedeckten Aufwandes für
Land - und Kreisstraßen herbeizuführen . Es wurde betont , daß da»
Aufkommen der Kraftfahrzeugsteuer voll und ganz zur Unterhaltung
der Land - und Kreisftratzen aufgewendet und der auf die Gemeinden

igen
höht haben sich die Kosten für Wochen - und Familienhilfe von
07 742 auf 09 313 RM . und die Verwaltungskosten von 91219 aus
100 406 RM . Das Vermögen ist von 299 895 auf 449 182 RM .
gestiegen . Der Reservefonds beträgt am Jahresschluß 281 880 RM .
gegen 155 014 RM . im Vorjahre , so daß die Mitglieder der Kasse
wohl aus eine nochmalige Herabsetzung der Beiträge hoffen können.st . Lörrach, 25. Febr . (Reue Strohe bei Efringen .j Nur » och
wenige Wochen und die neuangelegte Verbindungsstraße , die
nach Eimeldingen und von da nach der Schweiz führt , wird
fertiggestellt sein . Sie hat eine Breite von 6 Metern , an der Aus -
buchtung der Kurven liegt sie etwas höher : um dem heutigen Verkehrin jeder Beziehung zu genügen , erhält sie außerdem eine gewalzte und
asphaltierte Oberdecke. Der neue Straßenabschnitt stellt eine Abkür

umfassenden Verbesserungsarbeiten größtenteils In der zweiten De-
zemberhälfte 1929 beendet . In Welmlingen wäre stellenweise eine
Verbreiterung geboten .

Bürgermeislerwahlen .
d . Hollerbach sAmt Buchen ) , 25. Febr . sErgebnIslos « Wahl .)

Bei dcr Bürgermeisterwahl erhielt Landwirt Otto Hilbert 24 Stirn ,
inen, der Gegenkandidat , Landwirt Grimm keine Stimme . Da
28 Stimmen zur Wahl Hilberts notwendig gewesen wären , muh ein
»weiter Wahlgang stattfinden .

Bickensohl, 24 . Febr . Auch der dritte
rli

zur Besetzung
s erhielten I .des Bürgermeisterpostens oerlief e r g e b n i s l o s.

Koch 91 , A . Kleis 95 und W . Treffeisen 22 Stimmen .
Zitein . 25. Febr . Bei 421 Stimmberechtigten und 333 abge-

geb«nen Stimmen wurde der lozialdemokratische Kandidat , Rat -
Schreiber Emil F l u r y . mit 176 Stimmen zum Bürgermeister von
Istein gewählt . Sein Gegenkandidat , der Gemeinderechner Frido -
lin Schmitt , erhielt 142 Stimmen .

Internationaler Wintersportoerkehr .
Die aus den 28. Februar in den Fahrplänen beschränkten intcil

nationalen , in starkem Maße dem Wintersportoerkehr dienenden
Schnellzüge D 3 / D 4 / FE E / F ( Frankfurt —Engadin ) und Hol»
land 484 I D 153 I D 305 I D 30 " und D 308 I D 152 i 481 «Dort'
mund—Schwarzwald—Konstanz—Chur ) werden angesichts der gün'
stigen Wintersportverhältnisse in den Gebieten des Schwarzwalde»
und der Schweiz bis 8 . und 9. März in ihrer Verkehrsdauer aus<
gedehnt und zwar der Frankfurt -Engadin - Expreß lSchlafwaqenzuqj
auf der ganzen Laufstrecke der Rheinland —Schwarzwald —Engndin
zu , der aus der deutschen Linie ganzjährig verkehrt , aus dem schmelze »
Teilstück zwischen Konstanz und Chur über Rorschach , dieser mit di

"
über Bayern lausenden Zugsteil Berlin —Lindau —Ehur .

Neue Bestimmungen für Krastsahrlinlen .
Das Gesetz- und Verordnungsblatt vom 24. d . M . enthält eine

Verordnung des Ministeriums der Finanzen und des Ministerium ?
des Innern vom 18 . Januar 1930 über Krastfahrlinien , durch die di «
frühere Verordnung vom 26. Juni 1919 ausgehoben wird . Zur Aus »
sührung des Kraftfahrliniengefetzes vom 26. August 1926 und de!
Krastsahrlinienverordnung vom 20. Oktober 1928 wird u. a . be«
stimmt : Der Antrag auf Genehmigung einer Kraftfahrlinie ist ui
das Bezirksamt zu richten, in dessen Gebiet die Linie ganz odel
größtenteils verläuft . Bei Linien , die das Gebiet mehrerer Länder
berühren , ist der Antrag für Baden bei demjenigen badifchen De'
zirksamt einzureichen, welches der geplanten Linie am nächsten liegt.
Das Bezirksamt legt den Antrag dem Minister de» Innern vor Der
Minister der Finanzen führt im Benehmen mit dem Minister de»
Innern das Genehmigungsverfahren durch und fetzt im Falle der
Genehmigung die Eenehmigungsbedingungen fest . Die besondere >ill>
gemein« Anordnung über die Ausrüstung und den Betrieb der Kraft'
fahrlinien bestimmt u . a . , daß jedes im Betrieb befindlich« Fahrzeug
an « iner fichtbaren Stelle den Namen des Unternehmers trogen
muß . Fahrzeuge für Personenbeförderung müssen mit einer Bezeicki '
nung der Linie versehen sein . Die Führer von Personensahrzeugen
bedürfen eines Ausweises der zuständigen Bebörde . der nur an
Personen erteilt werden darf , die mindestens 24 Jahre alt sind und
deren Vorleben eine ausreichende Gewähr für ihre Zuverlässigkeit
bietet . Sie müssen ferner die zur Lenkung derartiger Fahrzeuge er«
forderlichen Fähigkeiten durch den Führerschein der Klasse 2 nnAj
weisen und ferner den Nachweis erbringen , daß sie mindesten« zwei
Jahre ein Fahrzeug dieser Klaffe gefahren haben . Sie hiben sich >n
angemessenen Zeitabschnitten oder aus besonderem Anlaß aus ihre
körperliche und geistige Eignung untersuchen zu lassen .

Gemeinschafisarbett der Landwirte.

entfallende Anteil auf dl« Gesamtheit der Städte und Gemeinden je
hälftig nach dem Steuerkaviral und der Einwohnerzahl und nicht
wie bisher nach der Länge der Strohe , wie fte durch die Gemarkung
führt , umgelegt werden soll. Als zweiter Punkt der Tagesordnung
wurde die RückÜbertragung der g « hob « n « n Fürsorge
auf die Gemeinden behandelt und daraus hingewiesen, daß
dies höchste Zeit sei . wenn nicht das ganze Fürsorgewesen zusammen-
brechen solle . Es wurde betont , daß die Gemeinden sehr wohl in der
Lage wären , Hilfsbedürftige zu betreuen , es könnte hierdurch viel an
Schreibereien oermieden und ein großer Verwaltungsaufwand er-

art werden . Als weiterer Punkt standen die Rebschäden der

8

inzer zur Debatte . Es wurde Kenntnis gegeben davon , daß der
Kreisrat bereits einen ordentlichen Betrog in den Voranschlag ein«
gestellt hat und auch im Landtag auf Grund der Eingaben ein Vor»
toß gemacht wurde , um den schwer geschädigten Winzern wenigstens

etwas an die Hand zu gehen. Weiter wurden die durch die bezirks-
polizeiliche Vorschrift vom Jahre 1927 angeordnete Schnakenbe -
k ä m p f u n g durchbcraten und praktische Ratschläge erteilt . Eine
längere Zeit nahm die Abänderung der Gemeindrwakl -
ordnung ein . Uebereinstimmend wurde erklärt , daß in Gemeinden
bis zu 5000 Einwohnern heraus das gebundene Listensystem in
Wegfall kommen und noch verschiedene Aenderungen in bezug auf die
Wählbarkeit vorgenommen werden sollen , und zwar noch vor den im
Cpätjahr stattfindenden Gemeindewahlen .

« eoi . lvon der Ortskrankenkasse.)
sunde Zahlen weist der Bericht der Allgemeinen Ortskrankenkasse Im

R . Lahr , 25. Febr . Erfreulich ge¬

Abschluß des Jahres 1929 gegenüber dem Vorjahr « auf , so dal
im Vorjahre erhöhten Beiträge etwas gesenkt werden konnten

die
An

Hauptversammlung des Dersuchsringes Elsenzgau .
Am Eonntai

sammlun!
ganzen Umgebung die Landwirte eingefunden hattenl Fr . F
Frankenhof eröffnete die Versammlung und begrüßte insbesondere
Landrat Strack- Sinsheim , Direktor Dr . Schwörer von Freiburg , den
Vertreter des Kreises A . Eebhard -Dammhof und die Bürgermeister
der Gemeinden. Hieraus gab Landesökonomierat M a y e r - U l l -

ikeitsbericht "

i Sonntag nachmittag fand in E p p i n g e n di« Hauptver -
ing des Versuchsringes „Elsenzgau" statt , wozu sich aus der
Umgebung die Landwirte eingefunden hatten . Fr . Frank -

mann den Tätigk bekannt. Der Versuchsring ..Ellenzgau "
besteht icfat seit drei Jahren und hat in dieser Zeit auf dem Wege der
Selbsthilfe Bedeutendes geleistet. Als Aufgabengebiete des Ver-IWJ . . geleistet.
suchsringes kommen in Betracht : Produktion , Abfats , Belehrung .
Wirtschaftsberatung , Selbsthilfsmaßnahmen . In der Produktion ist
wieder zwischen Ackerbau und Tierhaltung zu unterscheiden . Im
Ackerbau stebt in erster Linie die Untersuchung des Bodengehaltes
wie die zweckmäßige Verwendung von Düngemitteln . In der Schäd¬
lings - und Unkrautbekämpfung wurde fortgefahren , wobei die Ge-
meindeverw -iltungen oft wertvolle Unterstützung leisteten. In dcr
Frage der Tierhaltung wurde mit den Zuchtgenossenschiften zusam -
mengearbeitet , denen hier die erste Aufgabe zufällt . Die Stallver -
bältniffe find vielfach noch völlig ungeniigend . di « Kenntnis über
Pflege und Fütterung des Tieres zu gering . Die Ferkelproduktion ,die in dem Bezirk auf günstige Vorbedingungen trifft , ist zu einem
Vroduktionszweig umzugestalten, bevor andere Bezirke hier den
Rang ablaufen . In der Verkaufs - und Absatzfrage ist Grundsatz,Qualität ? - und Einheitswaren in großer Menge liefern zu können .
Nachdem der Vorsitzende ftr . Frank -Frankenhof den Dank für die
klaren und eindringlichen Worte des Oekonomierats Mayer -Ullmann
ausgesprochen batte , sprach Direktor Dr . Schwörer-Freiburg über
das Thema „Versuchsring und Genossenschaft "

, Er sprach zunächst
seine Freude über die Anwesenheit so vieler Junglandwirte aus ,was vertrauensvoll in die Zukunft blicken lasse. Trotz dem Zweifel
an dem Werte der Genossenschaften ist die Idee von der Wirtschaft -
lichen Zusammenfassung der Kräfte jet»t am berechtigsten . Aber Ge -
nossenschaftswesen und Wirtschaftspolitik dürfen nicht verquickt wer-
den , da in den Genossenschaften nur wirtschaftliche Momente zur

Geltung kommen dürfen . Aus der Grundlage strengster Neutralitat
in Konfession und Partei wird der Genossenschaft »- und Einheit ^
v«rband von Dauer sein .

Vierteljährliche Schweinezählung.
Di « großen Schwankungen der Schweinebestände brachten

stets große Schwankungen der Schweinepreise mit sich . Um rechtzeitig
von einer erheblichen Zunahme der Schweinebestände Kenntnis zu
erhalten und um rechtzeitig Gegenmaßnahmen treffen zu können , ist
eine vierteljährlich « Schweinezählung im Reiche an-
geordnet . Die nächste Schweinezählung erfolgt am 1 . März d 3-
Diese Schweinezählungen liegen ganz im Interesse der Wirtschaft.
Jeder schweinehaltende Landwirt sollte daher seine Angaben bei der
Schweinezählung am 1. März d . I . so pünktlich wie möglich machen,
denn j« genauer das Ergebnis der Schweinezählung ist . desto besser
können rechtzeitig Maßnahmen zur Verhütung von großen Schäden
getroffen werden.

Schriesheimer Malhaisenlag .
r . Schriesheim , 25. Febr . Die von Landesökonomierat Doll «

Ladenburg organisierte landwirtschaftliche Ausstellung auf dcM
bekannten Mathaisemarkt umfaßte einen Großteil der Schau Die
mustergültige Anlage der Ausstellungsgegenstände zeigte Geschrmw
und Geist . Was in dcr Weinaus st ellung gezeigt wurde , fand
allgemeines ßib und sprach sich Oberregierungschemiker Dr . S t a n g«
Augustenberg dahin aus , daß unverkennbar eine Steigerung der

»Qualität eingetreten sei . Auch im Tabak wurde eine Sonder «
abteilung gezeigt, in der die verschiedenen Tabaksorten aus«
marschierten. Der bäuerliche Veriuchsring Pfalzg 'm . die Ausst llu " ll
der oberbadischen Saatzuchtwirtschasten , die der künstlichen Dün ^e«
mittel und der sonstigen Erzeugnisse der chemischen Industrie sowie
insbesondere die Schau der Segelflugzeuge der Segelf '.ug«
abteilung des badisch- pfälzischen Luftfahrtvereins Mannheim , vef"
einigten sich zu einem imponierenden Gesamteindruck. Der Bein«
war auhergewöhnlich stark . .

schwerhörige
erprobt die ganz neuen

Slei »teiis ? l * h <»nopliore
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ftrnfte verlor? « . Ab¬
zugeben gegen Peloli -
nun » bei : (6740)

Fufltn Schürfer,
SKiuliicitn , « uuvtftr .43.

Altertümer
Perser-Tepriche, Ge,
ntüitif u. Juwelen lauii

« rnold Fischi ,
Kaisers!. 2»?. Tel. » l« i

Motorrad
gute Marli , gegen dar
zn kausen (VcfxiM An¬
gebote mit Angabe d.
Modell» nm« r 9lr.
f .H .8« an Bad . Pr .

iliale Hauvlpo ».

BEBBai
Fite Maler !

Taveiicrbrett. Tavez .»
Utensilien , l grober
> arbenkast . nt . I » I' .<
.rc >b<S nf elci , Held-
Stuhl , Reißbrett usiv
n verk. (« WM »
Ihlanöstr . r, . ixi .,1 .

Preiswert tu oerkauf .
2 AMtskaMn-

Automaten
Eignen stch f . teder-
inann als schone Ber-
dicnstauelle . (07311
Railer»roh« III , 1 Tr .

Büromöbel
Mollaven «dranr Ablege,
lieslell , Diplomaten
sckrr- idtische . 2 Schreib¬
maschinen billig zu
verlausen bei Ztreis.
WIllielnrst. 56. 6S86138

EelWicheitskausf
niedrere gebraucht«

E (Mma p
(f)inen

Adler
Modell 7 und 15

Ideal Royal
und eine Neine neu«

Nonal,Rclsesil>rc >b .
maschin « bill . abtu«eb .
Karlftratz« 57, 2. St .

Gelegenheit : . Kattf f .. r Wirte .
Gut ringe , ichtele Pension mit gros,. Wirt-

schastSkochberd mit ? '.!c>rinwass^rbotlcr «Vau-
iabr 27 ). «trfa 10 Tische 30 Stiilile . prusjc
tt . kleine Aluminiumkochtiivs ». ®ilber «eW« if
mit on Wr . Silberauslaae, rostfreie Meyer,Teller . Pla ten . Personalbelten u . sonst . ©<°
ichirr it . N >nrich«nn ? sae »enst<i«de . sos <n »er¬
kaufen. Sofoii an,» seli . täglich t>. S— 11 u .
nach in t>. 3— fi Ubr bei : (B1005) ,Stroh , Hirschstrab« Nr. 7. 2 . Stock. 1
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Aus der LandesyauphtaSl .
Karlsruh « , den 26. Februar 193C ,

Die Waisenrente. .
Wie hoch ist sie und wer bekommt sie ?

. Allgemein bekannt ist , daß die ehelichen Kinder eines an den
folgen jeinet Dienstbeschädigung verstorbenen Kriegsbeschädigten

zur Pollendung des 1«. Lebensjahres Waisenrente erhallen.
Weniger bekannt ist vielleicht , dag das Reichsver>orgungsgejetz den
Anspruch aus Versorgung auch aus die Adoptivkinder, Stief- , Pflege -

unehelichen Kinoer ausgedehnt hat , denen früher nur infolge
j
»on Zuwendungen geholfen werden tonnte . Sie alle haben einen
Rechtsanspruch aus Waisenrente .

Waisenrente kann nur aus Antrag gewährt werden. Gewöhn-
"ch wird der Antrag von der Witwe gleichzeitig mit dem Antrag
>us Witwenrente gestellt. Es ist jedoch zu beachten , daß die An-
Brüche der Witwe und der Waisen gänzlich unabhängig voneinander
Jib . Das wird sehr oft übersehen. Häusig genug kommt es z . B.
Oor , daß eine Witwe gegen ablehnende Rentenbescheide nur inso -
®eit Berufung einlegt , als sie selbst in Frage kommt . Sie will da -
"» » natürlich zugleich für ihre Kinder Berufung einlegen . Sie
Wliirt es aber nicht ausdrücklich , und folglich darf das Versorgungs -
Sericht nur über ihre» Rentenanspruch entscheiden . Der gegen die
« Inder ergangene ablehnende Rentenbescheid wird inzwischen rechts-" ästig, und weder Mutter noch Kinder können nachträglich kommen
w'd sagen : Wir haben es nicht gewußt , wir haben gedacht usw .
Das alles entschuldigt vor dem Gesetz nicht.

Ein uneheliches Kind kann auch , wenn e« da» IS. Lebensjahr
sollende » hat . selbständig Antrag 'stellen . Unter Pflegekind versteht

Reichsversorgungsgericht ein Kind siir das ein Dritter ohne
gesetzliche Verpflichtung derart s»rgt , daß zwischen ihnen ein fa-
Mienähnliches , dauerndes , sittliches Band besteht . Waisenrente
sur Pflegekinder ist auch dann zu gewähren , wenn der leibliche Vater

am Leben ist . Geringe Zuschüsse von anderer Seite schließen
Gewährung von Waisenrente für Pflegekinder nicht aus.
Waisenrente ist im Gegensatz zur Waisenbeihilse unabhängig

°» m Falle der Bedürftigkeit zu gewähren . Das wirkt sich beson -
«ers bei unehelichen Kindern aus , die selbst dann Waisenrente be-'»mmen müssen , wenn sie vom natürlichen Vater weitgehend abge -
Mden oder wohlhabend adoptiert sind . Hauptsache ist , daß der
verstorbene nachweislich der Vater des Kindes war .

Nach § 41 Abs . 3 des Reichsversorgungsgesetzes wird Waisenrente" nem Kinde trotz Vollendung des 18 . Lebensjahres weiter gewährt .
>?enn es infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen außerstande
!>t . sich selbst zu erhalten . Akute Krankheiten sind keine Gebrechen

Sinne des Gesetzes . Das Gebrechen muß schon bei Vollendung
l8. Lebensjahres bestanden haben, darf also nicht erst später er-

Sorben worden sein . Der Umstand, daß ein Kind in diesem Zeit -
Punkt trotz seines Gebrechens noch einem Erwerbe nachgeht , schließt
übrigen» die Gewährung von Waisenrente nicht aus. Auch dann
' it sie nicht ausgeschlossen , wenn ein Kind bei Vollendung des 18.
Lebensjahres einem Berufe deshalb nicht nachgeht , also unterhalten
werden muß. weil berufliche Arbeit die Anlage zu einem Leiden aus-
^ en oder ein bestehendes Leiden wesentlich verschlimmern könnte .

einer gebrechlichen Waise auch nach eingegangener Ehe Waisen-
tente gewährt werden muß. ist nicht mehr streitig .

Die Waisenrente beträgt kür sede Halbwaise 25 v . H , und für
jedes Kind , dessen Eltern nicht mehr leben, 40 v . H. der Vollrente
des verstorbenen Vaters. Dana cherbält ein uneheliches Kind , dessen
des verstorbenen Vaters . Danach erhält ein uneheliches Kind , dessen

KInderheilstatte — Kindersolbad — de« Badischen Frauen-
verein» vom Roten Kreuz, Bad Dürkheim. Am Mittwoch den*'> Februar d I . kehren 27 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher
iutiicf . Der Zug wird um 13 .48 Uhr in Karlsruhe ( Hauptbahnhof )
' in . reffen. Am Freitag den 28. Februar gehen mit dem Zug g .35
<lhr SS Kinder noch der genannten Anstalt ab.

X Die Vortragsreihe „Kulturfragen der Gegenwart und die
Pädagogik Rudolf Steiners " schloß E . A . Karl Stockmeyer
(Stuiigarl ) ab mit seinem Vortrag „Was hat Anthroposophie in
»er Er .-ichung dem 'ozialen Leben zu geben ?" Er stellte, nachdem
er eingangs die Hörer in die Gedanken der Dreigliederung des
•Jei,schlichen und des sozialen Organismus eingeführt hatte , die
< hese auf : es gibt leine Möglichkeit, das soziale Leben der ge-
'ernten Menschheit zu regeln , als ausgehend von der Freiheit des
? i dividuums Diese richtig verstanden« Freiheit gelte es in der
«rzick>un? zu fördern dadurch , daß man dem Kind nicht fertige
«egriffe beibringt , sondern es im Urteil sühn und es so in die
« n« versetzt zu gegebener Zeit selbst lebenskrästia« Begriffe zu
bilden. Auch Moralisches lasse sich nicht einimpfen . Die Erziehung
wr Dankbarkeit und zur Liebe lasse von selbst das recht« Pflicht -
«eivußt'ein erwachsen in dem Goetheschen Sinne : Pflicht heißt
neben, was man sich selbst befiehlt . Das Ziel der Waldorfschnl-
pndagoaik , die sich aufbaue auf das Vertrauen auf die im Menschen -
«eben wirkend « n Kräfte , sei im ganzen : Hemmnisse zu beseitigen,
demit Begabung sich entfalten kann. «

f Voranzeigen der Veranstalter.
• « rofte flnrncool-töcfcllfrfwft , Kroki«'e" . Nochmals fei auf He

«weite fliufte Damen , und Sremdensttzuns der . .©roknac" ft n-
Bewiesen . di >> beute abend 8 Ubr 11 Min . im uroken Saal der ,>estballe
Ultsindet . Infolge starker anderweitiger Aiianlvruchnabme der Kestballe
' » es die le »>tc Zi >,unc> der Grokaae in diesem Jahre . Auf das aan »
«ukcrorbentlich reichholtiae Proaramm ist schon mehrfach mngewics >n
worden- Sur feine Qualität bürgt das . was die Grokaae bisher schon
l ' leiftrt bat . Zum Programm neubin, »getreten ist der bekannte Bisch ,

tr nerg 'i der ein bochaktuelle» Thema in der Bütte bebandeln wird .
? iis dem reichhaltigen Programm seien nochmals erwähnt der yranksur .
!>kr Bauernkomiker Bauer Backe ? , unsere ei » h>' t 'nische ^ onbeette Hans,
^ >aner . die als bunte Komikerin mitwirkt , die Elegiik Brothers , die Le -
^ r °Bbbble . dei Kammernarr Karlheinz V ö s e r , die Indiana Eiste ' S .
5' iermaier und Tinteberaer . die Karline aus Schtnrserich , der DtnternIl »
i>'r Tr . Schrenhals . Prin , Karneval und seine Amme u . a . m . Am
6l « «cl waltet Kuit Stern und als Kavelle amtet wieder Obermusikweifter
ö e I j | o mit (einer Peli,eikarelle . SVr Borverkans beiftrtjj M ü I1er .

bcdeut nde Vorteile gew-ibrt , findet beute bis 8 Uhr statt . 7 Ubr
^ » >' l , und 5? af>eneröffn » na in der stestballe Ende ea . II Ubr .
x Ter » ar 'sruher Hanslran,nb « nd veranf ' alt . t haute M t t t w a ch,
? e „ 2N . n c b r u a r . in tei Eintracht etn erol 'es ftariteialslre . cn . Nach

Kartenrer 'ant , u sckliehen ist ein groner Betuch zu e wa . ten Mit -
?>S um ? Ubr sind « da ? K i n d e r k o st ü m s e st Nat, . Ao- ndÄ « Uhr

9 o st u m b a l l . Tic Tan »niulik stellt die Polljeikavelle . triebe
ae )

«. flösse» Bauer : Aul dnS heutige M i tt w o ch k o n , e r t der ver*
für

*
ii HauSkavelle sei hin ' eivicten . Ein Autisu« auö Sem Programm
sich itn Inseratenteil de« Blatt ««

Filmschau.
, Sammerlichtlv ' el«. Zn den Sammerllchrsvlelen ^wtrb »ur Zeit der be»
je»ten? ufas ' «« Um . .Die !> r a u im Mond '

. ge»e «l . Dieses uiel
xivrvchene mlmwerk von Snv Lang nach d. ni Roman von T »«a von
Karbon iit wi» i ta » inieressanlestc Äerk . daŜ ie Uber dt . ? «<i>ivand ging .
f ' t uralte Traun , von dem Borftofe in den geltenr ^um nach dem

Hclnden Trabanten dem> Mond . Nntet in Ftef- m l ) m if .ne Ä« iw ! ri .
als ft ' ie Lana hat diesem Wagiiis tlu . r Dar -
ei» Mond unternommen . Der Film bedeutet

W will nur killinste Phantast .« durch b: ldhalte
na

'
» uierst ' iben . Im Nabnien einer äus;« rst wanneniei , und

' ll n Handlung tie die Schwäche » unti Stärken ^ meinchlicher

%h «.
Miina . Sein gerin erer u.»
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ttefTe Publikum zu echt

acht Alles in a !l --m bedeutet dieses i? lmwerk eine techni,che «,>vchit«
" ilsuna der teutsche » stiimiiiduslrie eun , dazu ana - tan . d- utiches Können
Suf dem Weltmärkte wi riii zu rertr . ien . Es ift iedem zu empfehlen

öU jec Filmwerk an,Iiiehen Ter ? ait<te des Film , s V"gen kann
ein kleines Betprontainin geeist werden Die Borsteltu .igeu be-

» » neu » m » Uhr S» . 6 Ubr IS und 8 llbr ßO.

Eine neue Sieöelung bei Teutsch -Neureul 7 .
Wohnungen für Kinderreiche . — Beschaffung von ArbeUsgelegenheU .

Wie wir schon früher mitteilten, hatte die Schaffergilde
e . E . m. b . H . die Absicht, aus dem früheren Exerzierplatz bei Teutsch -
^ ieureut eine neue ÄLoyusiedelung zu errichten. Dieser Plan fand
^ber nicht die behördliche Genehmigung . Die Ablehnung des Bau-
oorhabeus wurde damit begründet , dag die Schaffergilde nicht die
erforderlichen Mittel habe, ihr Bauvorhaben durchzuführen. Auch
oou Seiten der Stadtverwaltung wurden Eiuwsndungen erhoben.
Die Schaffergilde hat trotzdem ihre Pläne nicht ausgegeben. Sie hat
vor allem versucht , von anderer Seite Mittel zu bekommen , sodaß
sie ohne Inanspruchnahme städtischer Baugelder die Siedlung er-
richten und damit Arbeitsgelegenheit schaffen konnte . Dieser Ver-
such scheint nunmehr gelungen zu sein . Wie uns mitgeteilt wird ,
hat sich eine Bausparkasse bereit erklärt , für die erste Serie des
Bauvorhabens der Schaffergilde ( 15 Schasfer-Klausen ) die erforder -
lichen Mittel in Höhe von 150 000 RM . vier Wochen nach Erteilung
der generellen Genehmigung , also zum Zeitpunkt des Baubeginns,
zur Verfügung zu stellen .

In einem längeren Schreiben an den Oberbürgermeister
der Stadt Karlsruhe v« rsuchl nun die Schassergilde die Bedenken
der Siadt Karlsruhe gegen das Projekt zu widerlegen und den
Nachweis

'
zu führen , das; die Schaffergilde ohne Inanspruchnahme

städtischer Baugelder in der Lage sei . klein « Eigenheim « auf
dem Neur« uier Exerzierplatz' zu erstellen.

Der Eingabe an die Stadtverwaltung entnehmen wir folgendes :
Unsere Bedingungen sind für die Siedler außerordentlich güistig .

Für eine ..Schaffer-Klauie " mit etwa AI Quadraimeier Wohnfläche.
Bad usw . und 900 Quadratcheter Garten sind incl. Tilgung und
Erbbauzins monatlich etwa 55 NM . zu bezahlen. Pro Quadrat-
meter Wohnfläche beträgt demnach die monatlich aufzubringende
Verzinsung und Tilgung (Abzahlung in ca . 3<5 Jahren ) etwa
7,40 NM. , während nach einer Veröfsentlichung des Regierungs-
baumeisters a . D . Runge in den Bauwirischaftlichen Nachrichten
(Dezcmb « rheft ) in der Gartenstadt der Quadratmeter 13,20 NM.,
und im Dammerstock in den billigen Gebrauchswohnu »gen der
Stadt sogar 16 RM . tostet. Dabei hat die Sch.rfferklause circa
900 Quadratmeter Garien, die Gartenstadt durchichnittlich 3—100
Quadratmeter, das Einfamilienhaus im Dammerstock noch weniger
Garten .

Die Autoverbindung Stadtmitte—Rüppurr kostet monatlich
14 RM ., mit dem Postomnibus nach Teutjchneureut kostet die
Mvnatskarie fiir 4mal tägliche Fahrien 16 RM . Da das Sied-
lungsgelände näher der Siadt liegt , wird der Preis etwa 14 RM.
beiragen , also nicht höher liegen als für die Gartenstadt Rüppurr.
Dabei beträgt aber wegen der vorteilhaften Lage unseres Sied-
lungsgebieies die Fahrzeil von dort bis mitten in die Stadt lHan-
delskammerj nur 5—6 Atinuien , während man von Rüppurr no»
mulerweije je nach Anschluß 20—25 Minuten rech»« n mich.

Für die Versorgung mit Licht - und Kraft ström
hat die Schaffergilde einen sehr günstigen Stromlieferungsvertrag
mit dem Badenwerk auf 25 Jahre abgeschlossen , bei weichem —
nach den Berechnungen des Badenwerks — elektrisches Kochen nicht
teuerer zu stehen lommt als Gas. Degen geringe Abzahlung inner -
halb mehrerer Jahre können die erforderlichen Geräts auch vom
Minderbemittelten käuflich erworben werden.

Für die Wasserversorgung soll ein eigenes^ Pumpwerk
am Waldrande eingerichtet werden, wofür die Ausgaben im Preis
der Häu> r eingeschlossen sind.

Die von der Genosteiiichaft angesetzten Strahenkosten
sind durch die Wasser- und Slragenbaudireriion nachgeprüft und als
ausreichend erachtet worden.

Sämtliche technischen Teile unseres Projektes find , soweit dies
nicht schon vor der Bezirksratsenischeidung geschehen war . in dem
Retursoersahren nachgeprüst und nichl beanstandet worden. Es
haben Stellung genommen : Wasser - und Straszenbauamt . Wasser -
und Straßenbaudirektion zu den Straßentosten und zum Gesamt-
Projekt . Kulturbauamt , Bezirksamt , Bezirksamt . Bezirksrat . Domä¬
nenamt . Finanzministerium . Auch die Sachreserenten des Ministe -
riums des Innern hatten die Genehmigung , also die Zurückweisung
des Rekurses bereits unterschrieben, als sie durch den Herrn Mini»
ster aufgehalten wurde . Der Sachreferent für Gemeindepolitik
beim Ministerium hatte ein Gutachten dahin abgegeben daß die
Gemeinde Teutschneureut gezwungen werden kann, die Siedlung
durchführen zu lassen . Zehn behördliche Stellen, mit dem Herrn
Finanzminister welcher den Pachtvertrag mit der Gilde aenehmigt
hatte, elf behördliche Stellen hatten die Unierlagen der beabsichtig -
ten Siedlung geprüft . Für die sozialpolitische Notwendigkeit und
die sanitäre Bedeutung der Siedlung hatten 16 Organisationen,
Landeswohnungsfürlorgeverein , Gewerkschaften , Franenvereine,
Caritasorgani ' ationen usw . sich eingesetzt und das Ministerium um
Genehmigung gebeten.

Der von uns gewählte Bautvv ist von namhaften Karlsruher
Architekten, Professoren der Hochschule, von der „Reichssorschungs-

gesellschaft für Wirtschaftlichkeit- im Bau- und Wohnungswesen
( welche mit 900 Architekten im September in Karlsruhe tagt« ) für
fördernswert erklärt worden. Dasselbe Urteil hat auch Herr Mini-
sterialrat Wölz vom Reichsarbeitsministerium über die Siedlung
der Schafser-Gtlde abgegeben.

Insgesamt haben also etwa SO Behörden . Organisationen und
Einzelpersonen von öffentlicher Bedeutung für die Siedlung der
Schafser-Gilde Stellung genommen.

Gegen die Siedlung hatte die Stadtverwaltung Einsprache er-
hoben, obwohl die Siedlung in der Nachbargemeinde, also nicht auf
der Gemarkung Karlsruhe erbaut werden sollte .

Als Hauptgrund der Einsprache wird angegeben, das, bei einer
späteren Eingemeindung der Stadtverwaltung enorme Kost .m du ' ch
den dann ersorderlichen Anschluß an die Kanalijat!»» erwachsen
würden.

Demgegenüber mutz immer wieder darauf aufmerksam gemacht
werden daß unsere Siedlung ja keine städtische , sondern eine aus-
gespromen «

halbländliche Siedlung
werden soll , fllr die «ine Kanalisation überhaupt auch für später
nicht in Frage kommt . Die großen Gärten sollen dauernd erhalten
bleiben und einen Ernährungsrückhalt der Familie bilden , solange
wir keinen „Soziallohn " für kinderreiche Familien haben. ^

Dies
ist der einzige Ausweg , kinderreichen Familien eine aus-
reichende Ernährung sicher zu stellen. Dieser Weg darf nicht weiter«
vtn aus fiskalischen Gründen , die zudem unhaltbar sind, abgesperrt
werden.

Nach den Veröffentlichungen in Tageszeitungen fehlen der
Stadt die Mittel zum Vau von etwa 300 dieses Jahr benötigten
Wohnungen . Niemand wird es verstehen, wenn die Stadtverwaltung
bei dieser Lage weiter gegen den Bau von Wohnungen durch die
Schafser-Gilde Einsprache erhebt , für den irgend welche
städtischen Mittel überhaupt nicht beansprucht wer -
den , durch den aber Arbeit fllr städtische Handwerker
und Arbeiter beschafft wird . 65 Prozent der Bauhandwerker
sind nach Mitteilungen im Landtag heute erweibslos/

Auch vom Standpunkt der E e m e i n d e f i n a n z e n ist der
Einwand der Stadt nicht aufrecht zu erhalten . Nach Mitteilungen
ver Bauwirtschastlichen Nachrichten (Dezemberhest) gewährt die
Stadt fllr eine gleichgroße Wohnung in der Gartenstadt jährlich 395
NM . „Zinsbeihilfe " . Diese Zinsbeihilfen wurden im letzten Jahre
12, jetzt 11 Jahre lang bewilligt . Der Bau einer einzigen so , .ge-
förderten " Wohnung kostet also die Allgemeinheit der Steuerzahler,
bisher 12 ><395 -- 4 750 SÄSL jetzt 11 ^ 395 - 4 350 RM ., ohne Zins-
und Zinseszins . Fllr 10 Wohnungen ist die Summe 43 500 RS
für hundert Wohnungen 435 000 RM ., beinahe eine halbe Million,
wozu noch die Aufwendungen der Stadt für die sog. Ausschluß - Kosten ,
soweit sie nicht ersetzt werden.

Die Durchführung der Siedlung der Schafser-Gilde in dem beab-
sichtiaten Umfang von 700 Einfamilienhäusern — also die Deckung
des Wohnungsbedarfs , zu dem die Stadt die Mittel nicht auf-
bringt — würde der Stadt die runde Summe von 3 Millionen an
verlorenen . .Zinsbeihilfen " ersparen .

Demgegenüber ist der Einwand unhaltbar, daft der Stadtver-
waltung bei einer späteren Eingemeindung sin 20—25 Jakiren )
Kosten erwachsen . Solche könnten — wenn sie llberhausi entstün-
de» — allein aus den ersparten Bauzuschüssen mit Zinsen und
Zinseszjnsen reichlich gedeckt werden.

Im übrigen erklären wir uns auch bereit , der Stadtverwaltung
Sicherungen gegen ihre Besürchlunpen zu geben. Wir schiaaen
vor . daß jeder unserer Siedler gleich^ itig mit der Einreichung des
Banges,iches beim Bezirksamt einen im Wortlaut zu »«reinbaren -
den Revcrs für sich jind sein« Rechtsnachfolger einreicht daß er
keinerlei Versorgungsansprüche an die Stadige -
mein de stellt. Wir sind bereit , eine ent '

prechende Bestimmung in
die Kausverträa « mit auf -unehmen . Damit dürfte auch das letzt«
Bedenken der Stadtverwaltung ausgeräumt sein .

Da die sachlichen Einwände der Stadt durch die vorlleaenden
dreißig behördlichen und r>rivai«n Gutachten und Befürwortungen
widerlegt und die finanziell«n Bedenken durch die obiae Berechnu" g
» nd unser Ticherungsanaeboi behoben sein diirften . bitten wir die
Stadtverwaltung ihre Bedenken nunmehr aufzugeben und auch im
Interesse der Arbeitsbeschaffung und des Geldbeutels der Steuer»
'ahler die Erklärung ab»uaebcn . daß die Stadt aegen einen neuen
Antrag nach 8 4 O.-St .-G . Einsprach« » ick» mehr erbeben wird .

Die Minderbemittelten und Kinderreichen welchen die Ge »
nossenschaft seit mehr als zwei Jahren billige Wohnungen bauen
wollte , dürfen von einer sozial verwalteten Stadt erwarten , dnß
sie ihren den verfassungsmäkiqen Anspruch auf menschenwürdiges
Wohnen nicht mehr länger vorenthält.

Rekoröziffern des Winlersporlverkehrs
im Noröschwarzwalö.

An den drei letzten Wochenendtagen gegen 30 000 Personen in
den Schnee .zrntren de» nördlichen Schwarzwaldes . — Ungefähr
20 000 Wintersportler durch die Reichsbahn befördert. — Gegen

1200 Privatautos im nördlichen Schwarzwald .
Während in der Zeit zwischen Weihnachten und Ansang Februar

der allgemeine Winterjportverkehr im Nordschwarzwald infolge der
dauernd ungün/tigen Schneeoerhältnisse erheblich zu leiden halte und
die Frequenzzifsern gegenüber dem Vorjahre beträchtlich zurückblie -
den , brachte der Februar schon zu Ende seines ersten Drittels eine
überraschend starte Belebung des Verkehrs . Allein die drei
letzten Wochenendtage des Februar verzeichneten zusammen
einen größeren Verkehr, als die 10 vorangegangenen Samstage und
Sonntage^ so kann die erfreuliche Tatjache festgestellt werden, daß
der Februar in vieler Hinsicht bei den staatlichen und privaten Ver-
kehrsorganisationen , im Fremden - und Hotelgewerbe an Einnahmen
teilweise wenigstens das ausholte , was in der vorangegangenen
Winterzeit an Äusfällen entstanden war . Wenn sich der Schnee im
hohen Schwarzwald noch während einiger Marzsonntage behauptet ,
so oars erwartet werden, daß die hauptsächlichsten Vertehrsorganlla-
tionen — vorab Reichsbahn und Reichspost — sowie die Winter-
turorte und Berghotels doch noch letzten Endes mit dem Verlauf
des Sportwinters in Bezug auf das finanzielle Ergebnis zufrieden
sein dürsten .

Die drei letzten Wochenendtage des Februar brachten in Bezug
auf Massenverkehr im nördlichen Schwarzwald einen bisher wch
nicht erreichten Rekord. Räch Angaben , die Anspruch aus Zuver -
lässigkeit haben , wurde am Sonntag, den 9 . Februar der nördliche
Schwarzwald von etwa 10 000 Personen sbei etwaiger Verteilung
von 6V00 aus das Ruhestein— Baiersbronner. von 40 0 auf das
Huncseck—Hornisgrinde und übrige Skigebist ) ) , am Sonntag, den
16 . Februar von etwa 6000 Personen , am Sonntag, den 23 . Fesruar .
von etwa 14 000 Personen ( bei Verteilung von 6(i00 auf das Baiers-
brvnner -Ruhesteingelände , von 5000 auf das Gebiet von Hundseck .
Badener Höhe Horaisgrinde . von 3010 auf das übrige Gebiet des
No ^dschwarzwaldes) besucht . Insgesamt dürsten iomit rund etwa

30 000 Personen , davon der weitaus größte Prozentsatz Winter«
sportler an den drei letzten Wochenenden den nördlichen Hochschwarz»
wald aufgesucht haben . Das ist eine wahrhaft imponierende Ziffer ,
deren Größe die Allmacht des Skilaufes in schlagender Weise vcr«
an . chaulicht .

Die Reichsbahn beförderte am Samstaq , dem 22. und
Sonntag, den 23. Februar, aus den Richtungen Stuttgart , Mann«
heim , Pforzheim , Karlsruhe, Rastatt und Baden -Baden rund
10 00 0 Wintersportler nach den Schneezentren bzw . zu den
Talstationen der Höhenwelt . Allein nach Freudenstadt und Baiers«
bronn wurden an beiden Tagen mit den fahrplanmäßigen und wei«
teren drei Sonderzügen gegen 5000 Skiläufer befördert , die Sonntag
abend in nicht weniger als sechs vollbesetzten Sonderzügen zurück¬
transportiert wurden . Die badische Landeshauptstadt Karlsruhe
passierten ( einschl . den von Karlsruhe aus selbst weiterbcsörderten
Skiläufern) an beiden Tagen einige Tausend Wintersportler. Es
wurden nach einem Ueberschlag an den drei letzten Samstagen und
Sonntagen des Februar ungefähr 20 000 Sportsleute allein mit den
Zügen der Reichsbahn nach den Svartqebieten des nördlichen
Schwarzwaldes befördert . Als hauptsächlichste Endziele der Winter-
sportler -Transporte sind Bühl-Obertal, Achern -Ottenhösen . Freuden -
sladt-Baiersbronn, Raumünzach, Schönmün^ ch . Forbach im Murg«
tal , Wildbad im Enztal. Herrenalb im Albtal, Baden -Baden und
Peterstal im Renchtal (Basis für Skitouren nach Kniebis—Zuflucht!
anzusprechen. Die Reichspost stellte in großzügiger Weise ihre Kraft-
postwagen jur Beförderung der Wintersportler zur Verfügung An
den drei letzten Wochenenden wurden gegen 24 Kraftvost -
wagen allein von Karlsruhe nach Hundseck , Ruhestein » " d Dobel
abgelassen, die etwa 1000 Wintersportler ?ur Höhe beförderten .
Etwa 1200 Priv -̂ tkraftwagen passierten in dieser Zeit
Snindseck, Ruhestein . 5>errenwies, Bühlerhöhe . Plättig . Mummelsee,
Kniebis , sowie die Winterkurorte Freudenstadt , Baiersbronn und
Wildbad .

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
e 'erbefäll «. 22. Februar : Anna St e lnhach . 5 ?> Jahre alt . ßf' e-

srau von Ludwig <? Httbcch . Lokomotivsübrer . 2;!. öetriinr : Heinrich
:K 0 6 e II , gesch. Elemnnn , 58 Jtatjrc alt . 2)fcn »e»r . 24 . Februar : Ida
A r i st , »Z Jalre alt , Witwe von Karl Ärist , U ! >ckaniker. 25 . Februar :
Karl C & errteder . Witwer 53 F,ihre all . » v bmackier .
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Cef!» 8. ffr . 95. Dadlsche Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den ZK. Februar MS .

SüdwestdeutscheJnriustrie-undWirtschafls-Zeitiing
Reichsbankentlastung schreitet fort ,

_ öetHn J .v Februar . (Eigenbericht >
••. ■•im » %iCm « nSweiS 6fr ReichSbauk vom 23 . Februar bat sich in dcrÄ ^ i
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Betrag der umlaus Noten
Jons« ,ggl Mfl Verbindlich?
Zonsoge VaMven

15 Februar 1930. | 22 . Februar 1930.

Veränderung gegen Porwoche
177 212

' 351 014 +
2 201 226
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40 -

unveränd
25 073

7 729
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16 828 f
78 248 -
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504 978 +

10
240 198

15 509
2 746" 3 495
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2 234
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unberinfc
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?7l C00 +
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90000 +
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50 000
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122 788 rnibetSnb
177 212 unveränd
53 915
46 244
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unveränd

27 J 000 unveränd
4 004 6 3 - 161 751

615 809 + 113 57?
160 278 + 3 289

. "̂ te ^ r ck u u g der Roten durch Gold allein besserte sich von56 .4 Prozen « in der Vorwoche aus (50.2 Prozent , bieienige durch Gold unddeckungsfahige Devisen von 66 1 Prozent aus 70 .1 Prozent .

Hartgriessmühlen .
Die Preiskonvcntlon gesprenfft .

_ . , , H . Mannheim . 25 Febr . lSIaevbericht 1D e Preskvnvcniion der Hart ^ riessmüblen DentichlandS ist seit heutenachmittag auseilianderaefallen . Die Prelle für sämtliche Mi ) bleu fini

ont I>>cvici cer III« !. IIIIwen ©artdrtCBmlthkn elnztioringen . Ter Preis
I 't Harigrieft Basis FFFE ist von 44 .75 RM . bereits auf 43 .75 RM -le IM Kilogramm zurückgegangen.Im hiesigen Bezirk gehören die LubwigShafener Walzmühle . dieKlintmühle vildobraiU > & Sohlt K . G . die Mannheimer Dimpsmübl «
fl >n Ediiavd .Piussmann & Tohn K . m b H . und die Rbelnmühlen ?l . -w„sämtlich« in Mannh im . der jeöt auseinantergesallenen Vereinigung an.

GV Parker A .- G in Heidelberg
» Heide Iber « . 25 . &ebr « Eigenbericht >

Heute mittofl fanb in Heidelberg die Generalversammlung der ParkerAG statt, be , der die Parker Pen l5o. in Ianesmlle wieder auS'scheid' t .weil sich ihre Erwartungen Uber den Absatz der amerikanischen ParkerFllllsederballer in Deulichland nicht ersiilll haben . DaS GeickastSjahr 1»29wciit nochmals einen Verlust von 198 000 RM aus . hauptsächlichveranlaßt durch Roklamekosten und dazu nicht im Verhältni ! ftefKiitiemAblas Dei Gesamtverlust beträgt somit 37» 00» RM Sr wird ietzt dadurchgedeckt da « die amerikanische l> r̂ma Parker ihren gesamten Aktien »besitz in Höhe von WO 000 RM zur Versiignna stellt und dab hiervonSOOlXIO RM . Aktien minichie , werden Das Akiienkaviial des neu ge<
formten Unternehmens betrag , 200IHKI RM . 80 000 RM der zur Vcr -fiiguna gestellten Aktien bleiben in Reserve bei !k' i AkttengelelllchastAukerdem ist diese auf Grund der Verhandlung in der Lage ein*' gesetzlicheReierve von 14 000 RM zu schasien und 50 000 RM als weitere Riick-nellung auszuwerfen . Im ganzen sind illr Abschreibungen demnach NOOliovRM verwendet Die neue ŝ irma wird lauten Qomia AG , in Heidelberg-Dossenh--im . Die Geschästssllvruna liegt bei den fctoen SBriiiern B ö h l e r .die chon früher Besitzer der i>irma gewesen waren . Der Auffichtl raiwurde neugewäblt und besteht aus lolaenden Herreni ^ Kaulmann H >,ns

au «^ ■ ■■
i 14U1VUIVUIIKII lüiUllt UUVUIU) UUß JÖIIX VVNder Firma Parker eine grobe Men >ge der Nodmaterialien zum Kauf an -geboten wurden den Betrieb bereits wieder au -fnehmen .

Zur Insolvenz der Carl Landes GmbH .
Die

H . Mannheim . 25 . Febr . (Cincn &ericht .)
Gläubigerverlammlung der insolventen MSbelsirn

Mannheim , an der mehr alkarl Laubes nnd . Söhne G - m - b t >.
rtna
als200 Gläubiger persönlich teilnahmen , nahm den Hiatus entgegen, der eineUeberschuldung von 1.S8 Mill RM . ausweist wobei unter denVermögenswerten allerdings 24 650 RM für einen Fuhrpark mitaus -geiiihrt sind , der an das Finanzamt übereignet ist und 779 000 RM ,Wechsel bei dcr De -DI -Bank in Lombard gegeben wurden und zum Teilbis 1932 lausen . Reben den vorweg zu befriedigenden lÄläub ' gern sindbeteiligt : Lieferanten und Bailhandiverkcr mit l .18 Mill .. die De -Di - Baukmit 1.05 Millionen . Kunde » , die noch Möbel zu erhalten haben mit 0,23Mill uxd ein/; Landes - Nrundstiick G, m b H . mit 0.18 Mill . RM .Ferner ist für 2 .28 Mill . RM . umlaufende Wechsel daS Obligo mit 0.2SMill RM . eingestellt. Die Firma betrieb auher ihrer Jeiitrale tnMannheim 7 iVilialen sfrllher auch in Karlsruhe » und war üb>rorgani -fiert . Diele Filialen wurden erst auf Anreiben der Bankverbindium ab -gestosten . Ein Versuch des RechtlHestandes der Firma , in der Gläubiger -Versammlung die schuld an dem Zusammenbruch auf eine Kreditsperredurch die De - Di - Bank binauSzusvielen . wurix von dem anwefendcu Ver»treter dieses Instituts durch genaue »Mernmäbige Angaben widerlegt .Da schon vor der Versammlung die AuMminung von 80 Prozent der»Gläubiger zur Einleitung eines Vergleichsi >ersaörenS vorlag , hat dieGesellschaft dieses beantragt und vorläufig eine Quote von »0 Prozent. . .. ' Aufstellung nuf die

ir eine Quote
gewählte G l ä n

dabei genannt , während » ach der beule vorgelegte» AiVergl . ichsgläubiger aui > dem versüavaren Vermögen n uvon 2 2,1 Prozent eni «allen würde . Der beute ib i g e r a u s s ch u h . dem Vertreter der Lieferanten , daauS Berlin , der kleinen Gläubiger und Handwerker del
Verbandes , dcr Bank und einige Juristen angehören soll nach Prüfungder Verhältnisse einen neuen Vorschlag machen und die nächste Gläubiger -Sammlung mit Rücksicht aus die mill. ldeulschen. norddeutschen und rhei¬nischen Gläubiger nach Mitteldeutschland einberufen

Zum Konkurs der Spar - und Darlehenskasse
Lehen - Betzenhausen .

Frribur «. 25. Februar .
Heute fand vor dem Amtsgericht Frelbura Verkündigung eines G-.' -richii.lbeschluffes in der KonturSsache der Spar - und Darleuenskail - Lehe ««Betzenhausen statt. Die Vonchuhpflicht dcr «-enofien der in Konkurs ge-ratenei , Spar - und Dar ^ henskasse Leben- Betzenbausen e . G . m . b. H fandbierliei ihre eudgülllge Festsetzung. Vom Konkursverwalter war im

letzten Termin am 28 Januar beantragt worden die mit zirka »50 000RM . festgestellte Unterbilanz durch einen Vorschub von je 5000 NM . v >oGenosse zu tilgen und den B . fdüuB fiir gültig zu erklären . Der Beicht» »des KonlurSr chlerS nimmt eine Berichtigung der Beteiligung in derWeile uor , dab er die bisher unberücksichtigten Schadeneriavsviderungengegen Vorstand und ÄujflchtSrat mit IU0 000 RM . auf die Aklivleile o rBilanz setzt außerdem eine HöhendeWertung einer Anzahl Aktivposten mitrnnd SO IKK) !I! M . vornimmt und aus der Passivseite von der Forderungdei Badifchen Banernbank ttK>ooo»RM . abletzt , sodail d e Forderung noch<V37 IX<0 RM nach der berichtigten Bilanz b irägt . Aus diese Wcjfe er -gibt sich eine Unlerbilanz von 27 » 000 RM zirka die auf diebasienden Aenosse » verteilt w rden muh Nach den weiteren Feststellungeiifalle» 35 vo » zirka 100 Genossen wcg< n völlig»r Mittellosigkeit auS ü8können nur mit kleineren Beträgen herangezogen werden und 45 mitnur eiwa 1200 RM .. iodak die restlichen 85 voll zahluiiaifähtgen Genosse »den noch » n<-edeckien B . trag zu leisten bal>en . Der Berechnung wurden
112 vollvaiieiide Genosse» , » Grunde gelegt das ergibt für jedes haltendeMitglied eine Borichnflvflicht von 2500 RM . Mit dieser Entscheidungbat das KonkurSgerichl den Einwendungen da G>« offen . >oweit sie be¬
rechtigte , Natur waren . Rechnung celragen wenngleich die vorgenommeneKorrektur der Bilanz noch weit hinter den beantragten Korrekturen zu¬rückHeidt . ipou ten beiden wichtigen Posten , die mU je 100 00V RM . in

die Bilanz elngefetzt wurden , war beantragt worden , die Schadenerfatz-
[™ ' ™ « gegenüber Vorstand und Aufsichtsrai mit rund 500 000 RM . zuForderung der Bad Bauernbank in einer Höbe vonhöchstens 200 000 RM einzusetzen .

Ueberzeichnung der Schweizer Badenwerk -Anleihe
. .. . WTB . Zürich . 25 Febr . «Drahtberlcht .)Die zur öffentlichen Mchnnng aufgelegte 8 Mill . S » w. Franken6 vrozentige Anleihe der Badifchen LandeSelektrizitätSverforgung A .-G.Badenwerk

meldeten
ist febr stark überzeichnet worden ,leträge erheblich reduziert werden müssen.

sodah die ange-

Lexen die Biersteuererhöhung .
Eine Denkschrift des Deutschen Brauerbundes .

In einer ausführlichen Denkschrift nimmt der Deutsche Brauer -Bund , die Interessenvertretung der deutschen Branindnstrie . Jtelluug zuder von der Regierung geplanten ."»Öligen Bkrsteiiererhöhung . Er koni 'ntzu einer völligen Ablehnung der NcgierungSvläne Nach feiner Anfichtwürde eine Bierflenererhöbnna in dem beabsichtigten Auimaf ! nicht nurdas Braugewerbe fchwer treffen lond rn dem Reich auch nicht die erhoskienMehreinnahmen bringen ganz abgesehen von den schädlichen WirkungenWe sich auch bei den WirtkchaitSzweigen zeigen könnten die mit der Brau -Industrie im Zusammenhang ft.- ln' ii . Sin der Denkschrift wird zunächstdaraus hingewiesen , daft daS Biersieueraufkommen insgesamt fast Mi Mil¬liarde RM iährl ch beträgt . DaS sind mehr als die Hälfte des .? elamt -auskommenS der Gewerbesteuer und mehr als ein Drittel bet G . samt-anfkommens der Umsatzsteuer WI Attienbrauercicn zahlten allein anBienteuer 285 Mill RM unter Einbeziehung ba sonstigen Steuern etwa7 biS 9 mal loviel wie der Duichlchiilii der übrigen Aktiengeselllchlisten.Auf den Hektoliter berechnet ist die Bicrstcucr bereits beute gegenüber dcrFriedenszeit verdreifacht und verzehrt ein Drittel bis ein Viertel desBraucreipreifes gegenüber einem Sechstel vor dein Kriege. Dei weiterenwird aus die Konkurren,getränke hingewiesen » nd bemerkt daß Bier undWein schon heute vielfach im Preise gleich stehen und das, Wein teilweilesogar auch schon billiger als Bier ist Hin ! chtlich der fo oft zum Vergleich„ . . ' e r ft e u e "angezogenen englischen Bier ft euer weist der Brauerbnndaus bin. Sab ein folcher Vergleich nicht möglich ist . allein schon wegengänzlichen Verschiedenheit der beidn Tteuerlniieme Datz im übrige »

lxranaezogcnen englischen B i
»«ram
der ( ü i . ■ PP . . .T . .. . ...die englifche Biersteuer Überspannt ist . g ht daraus hervor das? man schonl92S den Steuersatz gelenkt hat inm 20 Prozent ». Trotzdem g/iht aber derenglische Bierverbrauch ständig weiter zurück ( 1028 nur 50.5 Prozent derVorkriegserzeugungl iodak man sich in England mit d . m Plan einerweiteren Biersteuersenkung besaßt. Das jährliche deutsche Biersteueraus -

kommen beträgt bereit» fient ^ daS 5 bis Mache deS Rcfnertraa «l > der Bra » '
industne . Eine auch nur teilweise Uefarnafime dcr geplanten Biersteiier«erhöhung halten die Branereiin für unmöglich ? ie würde b ' i dc>>
Art enbraueteien m ^br als das Doppelte dcr ausgeschütteten Dividende»
betragen und bei den Privatbranereien 280 Prozent des Reinerträge »
erreichen.

Die deutsch ? Biererzeugung erreicht gegenwärtig erst
Prozent der Vorkriegszeit Nach dem Urteil der Sachkenner hat » e M
mit den Höhepunkt erre cht . Ebensowenig wie die Brauer ien 'elbst k>' N»
nach ihrer Meinnna der Aastwirtsstand eine Biersteuererhöhung traft ».
Das würde den Versuch zur Folge haben sie in voll m Umfange am ff"
Konsumenten abzuwälzeu Der B i e r v er b r a u ch pro Kops dcr Bevöitc
rnng betrug 1028 • 85 .7 Liter « wn 102 .1 Liter im Fahre 1018 9M?
nimmt aber an das? letzt die Gleichgewichtslage zwifch n Produktion u >>°
Berbrauch erreicht ist Eine Viersteuererhöbung mühte eins« Ablas ,
r ü ck g a u g zur Folge haben Der Deutsche Brau -erbund weist dara» '
hin daß man doch die Erfahrungen d r letzten Verstenernna des -irnijLbranntweincs durch steuerliche Maßnahmen als eine ernste zur Voruw»
mahnende Warnung anfehcn möchte Bei weiterer Verteuerung würde de »
Bier »um Lurusgetränk der wohlhabenden Klasse » und für die breite»
Mass-n der arbeitenden Bevölkerung uncrfchwiuglich werden .Die Brauiudustr e weist kerN ' r darauf hin . dast sie jährlich von d"
Landwirtschaft 27 Mill >̂ ? ntner Kerlte und 250 000 Zentner Hopsen l'c'
zi>hi 95 Prozent dieler Rohstoffe werden aui dem Inlande bezogen . E
Viersteuererböhuno würde alfo nicht nur zu einem Rückgang dei SPJlbrauchs und des Steueraufkommens führen , fondern auch fchwere Sa >̂
digunaen für die Laudwirtichgst zur Folge Häven

Die Brauereiindustrie rechnet bei einer 50?? igen Biersteuer»
erhöhung wie sie von der Regierung geplant ist «nit einem Abtatzrua '
gang von lO Prozent Das würde bedeuten 6« Mill RM Stensiaus »
>älle . Iodak von der erwarteten Mehr innabme von 180 Mill . RM tft '
fächlich nur 114 Mill RM aufkommen Die durch den Abiatzrückga»«
für die mit dcr Branindnstrie zusammenhängende Wirtschaft zu erwak'
tendcn Ausfälle veranschlagt die Brauindustrie auf etwa 120 Mill RM -
Die Brauindustrie kommt fomil zu dem Ergebnis dak die dem Fttku »
verbleibende M hrclnnahme durch Ausfälle der Wirtschaft völlig aufgezeoNwird , während darüber hinaus der Verbrauch mit S8ü Mill . RM . nicvr
belastet wird .

so Jahre Adler .
Die Adlerwerke vorm Heinrich Klever . A .- G ., Frankfurt ->feiern am 1. März d I ihr 50iähriae ! ' GefchästSinbiliiuin — Dcw

7<ii»hrigen Kommerzicnrat Dr . in« E h . Henrich fllener der ■' *
1 März 1880 den Grundstein zu feinem Werk legte ist es vergönntbester Gesundheit und tatkräftiger Frische als Vorfitzender deS Aufsicht ^
rats au den Geichieken dcr Adlcrwerke aktiv teilzunehmen

krsükkllrtsr ^ devllbörse .
Behauptet .

Frankfurt , 23. Febr . lEigeubericht . » Di - heutige Abendbörf « warbei immer̂ noch ^fcliwackem Geschäft eine Kleinigkeit . freund -lichcr . Einige Werte , die heute mittag unterkonnten leicht anziehen . . So nannte man Siemens
besonderem ü>rucr lagen .— — — mens ver Ultimo Märzein Prozent itbcr dem Heutigen Mittagsfchluhkiirs . Farben per Märzkonnten 0.25 Prozent anziehen . Montanwerte behauptet . Etwas Nachkrage bestand für Rbeinstahl bei 113.62 . Bankaktien gut gehalten . AmRentenmarkt s-erben immer noch gesucht bei etwa Mittagsschlukkurfenunaarn etwas lebhafter . Neubesitzanleihe schwächer . Im Verlauf derBörse blieb das Geschäft klein , die Stimmung eher freundlicher . Ander Nachbörse nannte man Farben 162.25, Siemens 254 .5.Anleihen : Mitbesitz 51 .2 , Ncubesitz 83 . 4 Prozent Dt . Schutz¬gebiete 2 .87.

Bankaktien : Allg. Dt . Creditanft . 121 .25. Berl . Sandelsgef .182 .5 , Commerz - u . Privatbank 155.5 . Darmst . u. Nationalbank 2:57.5 ,Deutsche Bank u . Dlseonto - l 'ielellfch . 148 .25. Dresdner Bank 149.5 . Reichs-bank 286 . Öcfterr . Credit 29 .8 .Bergirfirksaktlen : Buderu ? 75 . Gelsenkirchen 1Ü6.75 . Har -vener 184.5, Ilse Verg 255 , Kali Ascherölcben 206. Westeregeln 208Klöcknerwerke? 104 , Maunesmannröbren 10.8 .5 , Plönix Bergbau 101 .5Ber . Königs - u . Laurabütte 52. Ver . Stahlwerke 101 .
^ TranSvortwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 99.5. NorddLlon̂ 104.

fl073M .
~ ji '

104̂ '
Buenos

( 104T4I . III lOO'/i. ( looy, )
_ .enos Aires . 25. Febr . fFunkwruch . l Getreide -Schlufikurfe . fV?^'

laa ^kurse in Klammern . » Welzen : März 9 .85 19.85 ) . Mai 10 . 10 110 05 ) -Mais : März 685 lS.LOI. Mai «.85 (6 .30 » Haser : Mär , 545 (5 25bLeinsaat : Tendenz ftetto lwillig ». März 19.40 ( 19 .85 ) Mat 19-65
119.55 ». Juli 19.75 ( 19.65»

Rofario 25. _Felir . ( Funkspruch » Gotreidr -Schlufikurse. lVortagskurfein Klammern ». Weizen : Mär , 10 .— ( 10 .— ) M a i S : Mär , 6 .30 (6251 .Leinsaat : Mär , 19 . .40 ( 19 .35 ) . Wetter : allgemein fchön In Papiervefo , ver 100 Kilo.
(5dicago, 2S. Febr . (Fnnksprach . »Klammern . » Schmalz : TenMai 10 .60 ( 10 .65 ) . Juli 10 .85 ( 10 .

svrach .» Fette Echlusi . ( VortagSkurse t«
enden, willig ( flau ) : Mär , 10 .40 ( 10 .50V
10 .87',£ ) September 11 .05 ( 11 .07% ). — Speck

duftrieaktien : Aku 110.5 . AEM . Stammaktien 162. Dt .xsyvi >01 , Dt . Gold Scheideanst 147, ? t . Lluoleumwerke 242 , ElektrLicht u . Kraft 163 .5 , I . -G . Farben 162 % , Felten u . Gnilleaume 126Frankfurter Maschinen 86, Gesfürel 167.5 , '^ rlMchmidt Tb . 69 . Holzmann96 , Jungbaus Gebr . 45, Lahmener 166 . Metallaef . 106.5 . Rütgcrswerke75 .5 , Siemens ». Halske 255.75, Thür Lief. Gotha 105. Voigt u . Oäffner217.
Pariser Börse.

Paris . 25 . Pebmar 'Drahtbericht) Schiuftkurss
24 . 2. 25. 2.

« Ret. I9ti> 99 70 99 85Rte 20 am 13 = b0 1 ZS .S°i
tt'que ae ffr . 247 .^0 Z49 75Union faris 2080 209
CrtJ . Comra 1540 1540
CrtditLyon 3100 3to

199 50 ?00 .0 ~
Disu d' El . 325T 3305El . Cte.Gön üg ?

24 . 2. 25. 2
rboms.- H«ill50 1161
Cournire« 1678 1688
Lens 1405 1417
Henarroya 1018 1029
»uhlmann 1C99 1110\ ir Liquide 1975
Citroen tS 1064 1063
a üs is

24 . 2. 25. 2.
Rio Tlnto J415 5470
Soc Cen .Als 1480 1495
t-'orce Molr

H -Rhin 1265 1289
iJolltus - M. 106."0 107.00
Sehn Creu» 1930 19 ' 0
Soie Artit . 9300 9400
Ür . Moul

d Paris 175 171
Ruppertsberger We nversteigerung .

sw SlupptrISbern . 25 . Febr . (Eigenbericht . ) Einen glänzenden Ver -lauf nahm die Weinversteigerung des Winzerverein ! - zu Hohebur« . DerHandel seftaltete sich sehr gut und nahm die ganzen 22 Stück und 15î albstück 1929er Weikw ine in kurzer Zeit auf . Die Preise — gemessenan den vorher erfolgten Ausgoboten — waren durchschnittlich etwas höher.Für ie 1000 Liter wurden erlöst :
. ^ 1939cr Weistweiue : 1010 - 1000 — 100 — 1800 — 1050 — 1020 —WKV - 1170 — 10t « — 1060 — 1080 — 1100 - 1100 - 1140 — 1130
ml ™

söso - W »
2̂

I -k!o
270 " 1900 " 17a0 - 1550 ~ 1780 ~ 1(550 ~

Schlachtvieh - und Nutzv ' ehmärkte .
Stuttgart , 25 . Febr . ( Drahtbericht . I Schlachtvieh. E ? waren znge.führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 34 Qcbfena 50—52 , b 45—48 : 341 Bullen a 50—52 . b 46—48 , 0 44—46 ; 817 Kühea 41 —46 . b 32—88, c 24—30, d 18 —38 ; 278 Färsen a 58—56. b 47—50.c 44—46 : 921 Kälber a — , b 79—82 , c 72— 77, d 60—68 : 7 Schafe-

1258 Schweine a 82—84 , b 83—84 . c 82—84 , d 81 - 82. 0 und f 78—«0.jniien 63— 70^ RM . Tendenz : Rinder mäkig belebt. Ueberstand ;Kälb '"- » nd adin "' lne belebt.
^ Rllligheim (Pkalz) 25. Febr . Schweluemarkt . Zugefahren : 186Schweina . Der Markt gina lehr gut » nd war bald geräumt . Bezahltwurde » 60—95 RM . je Paar . Nächster Markt 10 Mär ».

Sonstige Märkte .
Wefermiinde , 24 . Febr . Seefifch- Berfteigerung Es wurden in Pfen -nigen je Pfund folgende Grokhandels -EinkaufSpreile für Fische mit Kopserzielt : Nordfee : Kabliau Gröke I 25—28 % . Kabliau Gröhe II 24 >.<,bis 27% , Kabliau fflröite III 18* — 15H . Schellsische Grösse I 82Ä bis3414 . ^ chellsisch Gröke II 16%—21 -4 , Haifisch ( Austerufifch» 22 - 25 '« ,Steinbutt Größe I 185— 186 . Steinbutt Grösse II 139— 151 . Steiubut !

GrZbe III 135. - Isla nd ; Kabliau Grösse I 12 ^ - 19 . KabliauGröne II N %- 18. Schellfisch Grösse I 86—47% , Schellfisch Grösse II 88bis 44 % . « chellsifch Gröke 1J1 83%—38% . Seelachs 7—11 % , Lengfisch 15 %Ms 20 %. Rotbarsch «Goldbarsch » I6 ?i —21 % . Katfifch (Austernsisch» 18 — 24.schollen Gröke I 55— 57. Schollen Grösse III 80—45%, Rotzunae Grösse I60—« 7, Roiznnge Grösse II 11 — 14 , Schellfisch Grösse i 12 % — 15 ^ , Schell¬fisch Grösse II 12%— 16% , Schellfisch Grösse III 15—21. RolbarlA (Wold ,barsch » I8 %—21. Katsisch iAusiernsischl 18—27% ,London . 25. Febr . ( Drahtberichi . ) Metalle . Schlaft . Kupfer :Tendenz ruhig ; Standard ver Kasse <W%—69V4. 8 Monate 68% — 68%.settl . Preis 09% . Elektrolm 88%—84 % , best felected 77 % — 78%. Elektro ,wirebars 84 % - Z i n 11 ; Tendenz willig ; Standard ver Kasse 170Vibis 170% , 3 Monate 178%— 178%, Settl Preis 170 % , Banka 176 % , Stroits172% . — Blei : Tendenz flau ; ausländ , prompt 2o"<i «, entft Sichten20 , « etil . Preis 20% . — Sink ; Tendenz willig ; gcwblinl . vromvt18 % , entfi . sichten lü '/t.. Settl . Preis 18% . — Antimon R e g u l u s :chines . per 25% , Quecksilber 23%. Woliranierz 29— 81 .
Ausländische Getreide und Fette .

Rotterdam 25. Febr . (Funkfvruch ) Getreide -Sdilusskurfe . (Vor -tagskurse in Älammern . » März 9.60 <9.<>7 '- ». A ! ai 9 .72 1" ( 9:77 % ) , Juli9.77% ( 9.82 % ), September 9 .85 ( 9 .87% ). — M a i s ( in H« . p Last 2tK)0ftg . ) : März 127 % ( 129 ). Mai 132 % 1134 ) , Juli 184 ( 185% ), September185 ( 136 % )l' iuermLiverpool , 25. Febr . ( Funkspruch . » Gctreite -Schliftknrle . ( Vor -tagskurse in Klamme ' n . » Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz flnu lslau »Marz 7 .6Ä (7 .7A ). Mai 7. 10% (8.0 ), Juli 8 . 1% (8 .2% ). - M a i s cif.Plate ( 480 Ib . ) : Tendenz ruhig ( ruhig ) : Februar - Mär , 24 .0 >24 .6 »,Mai -Juni — ( — ). M e h l (280 lb . »' Liverpool Straigbts 34bis!5 % (84 %—85 % ). London Weizenmehl 29—36 (29—36 ». Preise in Ihillinguud veiice.
Cdieaao , 25. Febr . (Funkspruch . » Getreide - Schlnsskurse. ( Vortags -kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest lslau »; Mär , 108 %( ni .m — 108% ) . Mai 108 %— 108 % ( ll)8% — 108 % ) Juli 110t bisbis 104 '/

. .. .. ... - .. .. .. -- - flflen : Tendenz fest( flau ) ; Mnrz 78 % ( 77 % ). Mai 76% (75 % ) , Juli 78 ( 77 % — 77 % ) Sep¬tember 79 ' !» ( 70 ), iAlles in ' ten ' S ie Bi ' fbel . 1Wliinive « . 25. Febr . ( Funkfvruch . » Gelr >de Schlusskurse. lVortags¬kurfe in Klammern ). Wetzen : Tendeiu feft (flau ) , Mai 111% U11J4 ) ,

loeo 13 .25 ( 18.25 ) , Schmalz loco 10 .85 ( 10 .40 ) . - Leichte Schwein : niedrig '
fter Preis 10 .50 ( 10 .85 ) , leichte Schweine höchster Preis 11. 15 ( 11 .50).
schwere Schweine niedrigster Preis « .00 ( 10.25 ), schwere Schweine höchsterPreis 10 .65 ( 11. 10 ). Schweine,ufuhr in Chicago 80 000 (63 000 ) , Schwein««
zufuhr im Westen 117 000 ( 176 000) .Steivuork. 25. Febr . iFnnkipru » » Fette . Schluß . ( VortagSkursein Klammern . » Schmalz vrima Wettern loeo 11 .10 ( 11 . 15 ) , Schmal , middltWesten , 10 .95— 11 .05 ( 11 .00—11 . 10 . Talg , spezial extra 6% ( tt% >, Tall ».extra lose 6% ( 6T» >, ? alg . tn Tieree ? 7% ( 7% ) .

Süddeutscher Eisenmarkt
!tm Walzeisenmarkt bat sich da? Näherrücken des Frübiabr ?

bis lest im Einkaufsgelchäst noch wenig bemerkbar gemacht. Allgemeinverlegte man sich aus Abwarten , um zu seben . was die nächste Zeit bringt , >wenn auch ab und zu in gewissen Sorten etwas Vorsorge für den Bedarfder späteren Monate getroffen wurde . So trat am Markt für Wal ^draht ittnast verschiedentlich etwas mehr Nachfrage feiten« der süd « *
deutschen Drahtziehereien auf . ohne dass freilich der Umsatz auch nureinigermaßen normal gewesen wäre . Von Mannheimer Grosshandels -
Ireite wurden für Walzdrabt bei Waggonbezügen etwa 188—192 RM . die
1000 Kilogr . , frei verladen , gefordert . Erst ein kräftigeres Eingreifen derVaugefchäfte im Einkauf könnte das Walzdrahiaefchäft belebter und regu«
lärer gestalten . Auch in Drahterzeugniflen waren die AbzüS ^
aus dem Markt nicht grotz . weil der gegenwärtige Verbrauch nicht erbeb»
lich ist und man sich für FriihjahrSbedarf zunächst noch nicht versorge«
möchte . Ausserhalb der Verbände stehende Erzeuger drückten den Marktweiter , durch niedrig gehaltene Augebote . Die Preise für gezogene Dräbtesind aussergewöhnlich stark heruntergewirtschaftet und lassen den Aussen -
fettem kaum noch einen Gewinn . Die regulären VerbandSvreise betra«
gen für verzinkten Draht 280 RM . , für blanken Draht 225 RM . und
Mir Drahtstifte 280 RM . fiir die lOfKl Kilaar ? <■■> ib. N rbrr ' » " ' '' «-
Ansserverbandliche Saarwerke unterboten diele Sätze nicht unerkebllw .Ein kehr scharfer Druck lag weiter aus den Preisen von D r a b t st i f t c n-wobei es zwischen den einzelnen Offerten mitunter gewaltige Preisunter «

iode gab. Der Umstand , dass für die Sundikitsbildnng am Fein '
ble
an

ch in a r k i jetzt recht gute Aussichten sich eröffnen , hat die Ätmosphattan diesem Mark merklich gereinigt und eine entschieden festere TendeiUaufkommen lassen. Das geht schon daraus hervor dass GrosshandelS«
firmen mit der Tätigling pon Abschlüssen mit Blechwalzwerken fortsufi'reit , wohl aus der Erwägung heraus , dass die Preise sich mehr befestWdürften , wenn die Verbandsbllanz perfekt ist Auch in Mittelbleche «'auden vereinzelt grössere Abschlüsse statt, ^ n Grobblechen sind die Uw«
ätze weiter bescheiden geblieben . Ueber Stabeilen wurde nur in b«'
chetdenem Mass verfügt , insbesondere fehlten die Dispositionen über

grössere Posten vom Mo
allerdtn
en abge

belieft ec> weiter bei « ezüqen, die nur den allerdringendsten Bedarf deu¬ten . Die Neigung , sich fiii später zu verfolgen , war durchweg gering-
weil man ausser stände ist, den kommenden Verbrauch auch nur etnigkr«
Massen abschätzen zn können . Bandeisen verliess den Markt auch nurkleineren Posten . Ebenso sind die Umsätze in Röhren weiter schwach 6C*
blieben .

oniereiien . Letzteres traf auch auf Trögereifenworin allerdinis stellenweise etwas für März -Avril - Liefernng mit Baa «
geschälten abgeschlossen werden konnte . Die eisenverarbeitende Industriebeliess e ? weiter bei Bezügen , die nur den allerdringendsten Bedarf

Hamburger Warenmarkt
_ Hambus «. 25. Febr . ,Deutsche, SurSfn «?.!Oele : Allgemein ruhiges Geschäft. Pretle unverändert . Leinsaat-la Plata eis . Hamburg per Februar und Mär , 2? .20 bis 20.17% kfl.Kaffee : Der Vrasillerminmarkl eröfsnete heute mit % Pfennig

höheren Prellen . Die vorliegenden Brafilosserten läuten un .' eräuderr -
DaS Geschäft ist sehr rnhiq . die Loeopreife unverändert . GewafchkneKaffees tendierten stetig. Eintreffende nenerntige Sorten finden Icklanr
Absatz zu gut bebauvteten Preifen ; Salvador 74— 105. Gnitemala ,

"
bis 126 Eostariea 80— 158 nnd D !aragognpe 106— 175 Pfg per %Schmalz : Ruhig . Anterie . Steamlard 26 Dollar trans . Pnrelar ^ln tierees div. Standmarken 26%—27 Dollar Irans . Zn tirkinS ieKilo netto % Tollai teurer , in Kisten je 25 Kilo netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltvnnen , Marke „Kren, " .31 % Dollar trän ».

Zucker : Der Terminmarkt verkehrte beute in »chwächerer Saltuna -
ebenlo aus grösseres Angebo- der Efsektivmirkt . Die Käufer sind dfll̂ r
zurückhaltend . Tschechische Kristalle prompt und per Ende Februar 9 .57»
sh ., dito per April -Juni 9.3 % biö 9 .4 % sh . . per Iuli - Auaust 9.6% bis
9.7% sh .

Reis : Die Meldungen von dranssen lauten fester auf Deckungender Spekulation . DaS Platzgeschäft blieb jedoch davon unberührt . c"
herrschte lediglich kleines Exportgeschäft zu unveränderten Preisen .Kakao . Weiter etwas 'wwächer. Aeera Kakao. Reiiernte . v"
März -Mai 40.6—II .6 sh . (zweilbäudiaeS Angebot ». Tuverior BabiaMärz - April 42.6 sh . cfr . . Plantation Trinidad per März . Mai 65 lh . ri.r-
deutscher Kamerun Pflanzungskakao , ie nach Qualität , loco 43 —46 ,B'
Sonst unveränderte Preise .

Gewürze : Ruhiges Geschäft: die Forderungen von drav ^ n
liegen etwa 5 Prozent über den Forderungen der hiesigen Abgeber.kleinen Umsätzen sind die Locovreise unverändert .Hülsenfrüchte : Still bei » » veränderten Preisen .B a ii in w 0 l l e ; Rubig . Amerie . llnivei sc.l Standard Middliu »
loeo 16.40 Dollareents per Ib . Cftinbiicfte Baumwolle : ; ine ooi" 1,1
stand 1 4 .40 penee per lb . Bremen Klausel II 5.30 peuce ver lb.

Meiall - Termtnnoiierungen
Berlin . 25 . Febr . ( Funkspruch .)

Kehruat
Man . . . .
Apnl . . .
Mai . . . .
J iui . . , .
Juli
AuK 'IJt
Septem t>er
( ) k ' . ihef
Novtir
I lezemtier
Januar 1930

Tendeox ;

bes .
K up I er
I t »elil I H rief

lilei
iiez . I ' leid ^Itriek »«e ?. . I lleld

Zink
iTrieL

136 .7b

134 5

135/0
13^ 75
134 .r
134 5
134 5
134 b
134 2 1-
13426
134 .5134.5134 .5
134 5
stetig

i39 W
135 .75
13a . t
13 OC
134 7
13 - 0 .134.Ö134 .5
134 «
134 .5
1345
134 .5

47 .5

40.76

41 .00

405 41 .5 35 .0t ,
40 .2 ' 41 .CC 3S .00
4 >.b 40 7?
40 * 41 CO 36 .00
40 .7? 4l CO ' 6
407 ' 41 CO 37 00
40 75 41 .' 0 3 ? 00
40 7 41 .2t 380
40 7 41 .2; 38 b
40 .5 41 . />? 38 .540 .5 41 2 39 39 .CC
«0 .5 41 .2 : 39 00

abgesuhwäcbt

IS
ie 71

U'II
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Danksagung .
» für die viele # Beweise herzlicher Teilnahmo beim Verluste
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters und Großvaters ,

Herrn QottfriedWenz
sprechen wir allen , die uns tröstend zur Seite standen , unseren
herzlichsten Dank aus . Besonders danken wir dem Herrn Kirchen¬
rat Weideraeier fOr seine trostreichen Worte , der Freien
Bäckerinnung und deren Sängerabteilung für den erhebenden Ge¬
sang und den warm empfundenen Nachruf des Innungsobermeisters ,
den Herren Vorständen des Oststadtbürgervereins , der Bürger¬
gesellschaft Bären , des Vereins ehem . Pioniere und des Militär¬
vereins für die herzlichen Worte kameradschaftlichen Gedenkens .
Unser Dank gilt ferner allen denen , die durch Kranzspenden und
d.*rcli Beteiligung so der Beisetzung unseren lieben Toten ehrten .

Karlsruhe ,
Pforzhctm - Oillwelßensteiii , den 25. Februar 1930.

Frau Wilhelmine Wenz , geb . Schuler .
Familie Artur Wenz . .

STATT KARTEN .

Unser Sohn Horst Leopold ist gesund und
glücklich angekommen . Dies zeigen hocherfreut
an :
Dr . med . R .Wachenheimer u . Frau

Rut , geb . Rindsberg
Z. Zt. Privatklinik
Südliche Hildapromenade 1
Dr . Hirsch

RitterstraBe 40

MORlTZ BARUCH
else baruch , geb . Peterhans

^
Carlsruhe/Bd .

VERMÄHLTE
23. Febr, .1930 Kaiserstr . 101(103

£$ » WM -5WRN f '

Statt Karten . — Danksagung .
Fflr die Tielen Beweise herllicher Teilnahme n » d die prBehtieen

Blnmenspenden beim Heimxance unseras lieben , nun im Gott ruhen¬
den Verstorbenen 15598a

HermTheodorOtto Kunz
ilhlten Denk . Insbesondere danken wir dem hoehw .
Kieblc für die Krankenbesuche und trostreichen . Be
ehrw . Schwester ki. r die opferrolle Pfleg » . Harzhchen

unseren tiefgefühlten Denk
Herrn Pfarrer
mübuneen . der ettrw . BcBwester .. . . . .. .
Dank der fre -w . Feuerwehr , der Feuerwehrkapelle fllp ihre tiefemp¬
fundenen Trauerweisen , den beiden Gesangvereinen Liederkran « und
Konkordia fQr ihre erhebenden Trauenresälnxe . dem Gewerbeverein
und ercna besonders den Herren Vorstünden genannter Vereine für
ihre tiefgefühlten Gedächtnisworte nebst der schilnen Kranzspenden ,
wie überhaupt all den vielen Verwandten . Freunden und Bekannten
a-ue Nah und Fern für ihre Teilnahme und Daakesbezeuguniren für
den Dahingeschiedenen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Kunz , geb Brisach.

Molseh {A . Bttllwren ) , den 85 . Februar 1930 .

maiermetsfer ueremiguns
Karlsruh « .

Wir erfüllen hiermit die
ücbmerxllche Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben unseres
langjährigen . lieben Kollegen

tili Ehrenmitgliedes . Herrn

Leopold Hessel sen.
Malermeister

gesiemend in Kenntnis itj setien .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 26 . ds . Mts . .
nachmittags 2 Uhr von der
Frledhofskapelie aus statt .

W ;r bitten die Mitglieder n
echt sahlrelo .he Beteiligung .
5301 Der Vorstand :

K . GltUr H . Teichert

Mechanisch « Buntwe¬
berei (fUci &etftoffe )
fnch sofort für Baden
einen

Vertreter
her langjährig bestens
eingeführt Ist u . « in ;
Baden jährlich mehr¬
mals bereist . GeN An
aebote unt . Nr . <EB513d
an die Bad . Presse .

I ftroudw» etr 9Personal
ches

iSie

finde » ,»l
fiir jedes Ke -

wcrde durch eine
kleine fln «eine t«
bet « od Preise i

Reisender
evtl . a . als Teilhaber
gesucht Mir Karlsruhe
und Umgebung .
Angebote unt . JBß4fi9

an die Badische Presse .

Jvng ^ pers . ttdni .

Stenotypistin
iucht sich au? 1- März
od . spat , «u verändern
<it >tt . auch halbtä <»Itch

aufgriffen u . 82200
an die Badische Presse

Fiir Laden u . klein .
Haush . , v . ält . alleinst .
GeschästSm . geeignete

evtl . TeiWerin
aewcki . » Näh . « rem »
strahe 16 . Lad . *<1105

Gesucht au ' 1 . März
bta vcS , fleifeigeS

Mädchen
das etwas rochen kann.
Zu erfragen <6741 )
Durlach R-ttllnncrftr .
Nr . 8, Laden .

Mädchen
das kochen u . sSmtt .
Hausarbeiten felvständ
vertichen lqiin aus
fof . od . spSt . ansucht .
Waldhornftr . W . III .

(G737)
Zuverlässiges

Mfljirhcn
aus l . OTSt» gesucht .
<li tceftftr .fi« . a «B107N

Sert mit grauen haaren !
^ >rch eins , tfinrrtb . m , .t ' «ur «to " erf ). ghre
.°» re Zugendiarbe u . !>Ulle uni . i»>aruntie
>ci>er Kleckl nicht . ablol . iinirfiiiM . BcftcS
' Ittel fltfl . schuripen u . Haarausfall . Qtig .»
,' afche KM u , Porte . durch Smtro n Betiano -

uot : Badenia -Drogerie . Haiitritrafie 245,
' »iftie itol ' qüt 17 . lowie Srilsur

» ust Lammst » II . «SÄA »

J

[füiietdfiplfii .
mimkimeii

5^kdcn raich u . vreiS -
anHkferilgl In der

und Sunftbtud .

8. Thiergarten

Mpipi

Männlich
tetmorbett frtir f ' lidie
) VilallS -BerI .Mii ^ ch.

(« ICOfii
Tiichüge

VEM £f £B
geluckt fr. höchst.
Provif . (. untere
erstmaligen Heiz -
ronleaus Zalou -
ficn Rolläden r-
ÜlntfUcu .

"
<1781

© ellrdi & Co . .
Nenrode .

Mitarbeiter
und BertraucnSperfonen zur Ueber -
nähme einer (N172V)

BE-ra :onosstei:e iöp gemeinnilizise
HeMKen- Finanzierung

gesucht . ES kommen nur ganz zuver -
lässige Herren , möglichst aus der Hovo -
Iheken - oixr VcrsicheruugSbranche , auz
dem Baufach oder aus der Bauipar -
Bewegung in Krage . ÄuSsilhrllche Be -
Werbungen unter W .A .S7IS an Heinr .
visler . Anu .-Ezp . , Berlin SW . St».

LelftungSfädige Etcrtclgwarcnsabrir s » ck><
alleroris rührige , elirlicbe Leuie , die den Ber -
trieb ihre , garantiert erstklassigen Erzkiig -
niste I» kleinen QuantlISten zu konkurren, .
ioien B-abrtfurcifcn gegen hohe Provision dt -
rekt an Seltstverbraucher übernehmen . k»ach-
kenntnissc nickt erforderlick . tLntivreckendc
Sicherheit must gestellt werden , » « geböte
un,er Nr . M »»Zva an d . Badifcke Preste .

w

Amtliche Anzeigen

Die Mangsminstl-

Wohnungstausch
KrankfurtiM .—Karls¬
ruhe . rath . : Schöne
sonn . 8 Zim .-B . m .
einger . Bad , El ., Gas ,
Mans .. 2 Balk .. I Tr .
Preis g, M . Gesucht :
2—3 S m . Zub . nicht
vart . Ang . u . F . S .
10199 an d. Badische
Presie , Sil . Hauvlvost

vom ?<, Mai 1S2S wird mit Wirkung vom
l . April 1980 wie folgt geändert :
al § 4 lautet :

Die Ingebrauchnahme von unmöhller -
ten Wohnungen mit »wei und drei Lim -
mern (Nebenraume wie Alkoven , » am -
mern , Bad usw . ausgeschlosien ) , die der
Wobnungsmanaelgesebgebung unterwor -
sen find und am 1. Oktober 1S14 nicht
aeweiblicken Zwecken dienten , bedarf der
schriftlichen Genehmigung des Wohuungs -
biiros .

Daneben find Me Hauseigentümer und
bisherigen Mieter gemäb 8 2 der badi -
fchen Wohnungsmangelverordnung ver -

. pflichtet , bei Vreiwerden einer Wohnung
jeder Gröhe (mit Ausnahme oer (&i » »tm <
merwohnungen ) dem Wobnungsbüto
unverzüglich Anzeige zu erstatten ,

dl In x 8 wird hinter Ziffer t>> eingefügt :
c ) Inhabern von am l . Ok .ober 11) 14 nicht
zu gewerblichen Zwecken verwendeten
Rl .Bier - und inKiinfzimmerwobnungen
Karlsruhe im Falte der Rufgabe dieser
Wohnung , sofern sie diese Wohnung schon
vor dem 1. April lßoö in Besitz hatten ,

c ) Die Ziffern e , d , e in 8 8 erhalten die

fiffer
» d . e , f .

IS lautet : „
Aus Äntrag erhalten die Wohnnngsbe -

rechtigten eine aus ihren Namen lautende
Bescheinigung ausgestellt , Me in 8 fl; Zif¬
fer g genannt
der Wartezeit .

genannten ieöoch erst nach Ablauf

Karlsruhe , den SV. Februar 1931
Der Oberbürgermeister .

( 0742)
0.

ZIWWMWMIM .
Donnerstag , den 27. Sebruar 1980 , nach¬

mittags 2 Uhr , wert -e ich in Karlsruhe , im
Pfandlokale , Herrenftrahe 4Sa . aege » bare
Zahlung im BollstreckungSwege öffentlich ver -
steigern !

1 R '
wagen . _
derwägen , t — | —
Schreibmaschine . 2 Schreibtische . M Arm
feilen , 1 halbfertiges Büfett , l halbseitiges
Silberfchränkcheir . 2 Klaviere . 1 Kochherd , 1
Zinkbadewanne . 2 Kleiderschränke , 2 Zim »
mertcvvlche , l Bohrmafchine , t Schweinavva

Zu vermi

Werkstatte
m .el .L .7 lim .z .vm .NSH.
Zähringerstr . 82 . III .

<331112)

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoß . 7 Zimmer ,
große Tiele , Glasver
anda . Gartcnan 'eil , p .
1. April NIZN od . frttö .
?it vermieten . (2S93)
Vorholl !straße 21 , III .

Telefon 3498.

In ztnti . Lage eine
6 M . - WMIW
part ., zu vermieten . 2
Räume könnten auch
al » Lager verw wert .
Mtetvi .120^ . Zuerfr .
u. « 2207 i. d. Bd . It .

4 3im .-®oDnunü
herrsch , einger . (Sen -
tralheizg . ) . mit reichl .
Zub . , am KarlSpIah .
aus 1. April verm .
Nah . Hirschstr . IIS . b .
Meffert . , B 1092)

Durlach , beschlag » .-
freie , schone, gr . sonn .
Z—4 Zimmerwohnung ,
ii ., tn ruhta . freier
Lage , kein Autoverk .,
z. 1. April an kl. Fa-
Milte zu verm . ( >81181
Reiherwiesenftr . 18 , I .

l
'

$ pctsejTmi
'
nei ,

' 'l Diwan / 1 Baiidüttc . zer»
legbar , 4 eiserne Gerüstböcke . 5 eiserne Schub¬
karren , 1 Siundeisenichneider , 1 Zimmer »
teppich . (8S38)

Karl » ruhe . den 25 Sebruar 1930.
® frnn <>. Obera >' r !-Ht !" ' o ^ z>es'er .

Wohnung
von 3 Zimmer , Bad u .
Zubehör , auf 1. April
19.50 zu »ermiet . Tie

i Wohnung kann auch
j schon am 1. MSr > ,he °
! zogen werdcn . Zu er -
srog . daselbst Yorkstr .
Nr . »7, 1 . St .. ikS . bei
Baientin Jan ». (FH97

Schöne

3 3im .°Mnung

Versteigerungen

Bdffkiactnng .
Donnerstag , 27. Februar , nachm . tt8 Uhr .

Ebertstratze lk , l .
(bisher Reichsftrabe 16 ) , im Auftrag gegen
bar für Rechnung dessen , den es angebt :

Silberbesteck - Lade » mrister — 114 ^ eile .
Silberbesteck — Barockmuster — 188 Teile ,
beide «00 gestempelt . Besichtigung t Ufcr.
Eingang »wn Hof aus . (65«2 ;

R . tj , Gerichtsvollzieher a . D .
Ueitl ) , «Äoethestr . 18. Tel . 272S.

Tüchtiges

AlleimSMm
tu sämtl . HanSarb . . so »
wir Nähen bew , pers .
i. Kochen, m . nur gut .
Zeugn ., zu kl. Kam .
ges . Borzust . biS 11 U .
morg . , 1—5 Uhr mttL

Stefauicustr . 68, II .
( wlll <)

Ehrliche » , flcifitfle «

Mädchen
per 1. März « sucht.

Metzgerei Schaufele ,
« arlSrufte -Riulheim ,

Ernststrahc SS . <6634)

Jung .. FI. n . kindcrl .
flädchen

tof . gesucht . (S3B61S1
Maricnstr . 68a , Lad .

Zünqere Frau
»der Mädchen

ebrll » und reinlich , zu
einzelner Dam « in
Halb «gSstellg . ««sucht,
zum Reinemache » . Au
stebote unt . Vir . 55.H .9V
an die Badtsche Presse
stiliale Hauptpost .

^ snniiek

NeunzehnIShr ., tüchtig .

Bäcker
der an flink , u . saud .
Arb . gew . ist , wünscht
sich zu verändern . Aug .~ * 100 nn Bad .

Hau »t»olt .

k!w an verän
U. ff . H . 10
» teile Sil .

Sümillfttt
i . © efiöe d . Kührersch .
2 u . 3b , sich. Solltet ,
gel . Schloss . u .Vchmk 'd .
m . sämtl . Revara .ur .
vertr .. sucht Stellung .
Augcb . u . Nk . «>2208
an die Bad . Presse .

W « ibliCh

Friseuse
1, Straft , in allen fä¬
chern erfähr . , fuebl sich
zu verändern . Angeb .
unter Nr . F220K an
die Badifche Vresse .

Tüchtige

Friseuse •
fucht Stellung für lof .
oder später . Gui « On -
dulation für Stutz » u .
Lannbaar . Ang « b. unt .
TW 19 an P » d . Presse .
Kuvcrlllss . , sleist ., ehrl .

Mädchen
(19 I .) . sucht sich auf
1 . Mär , zu verändern .

Amwbwe unt . 02224
« n die Badifche Presse .

mit Bad . Veranda u .
sonstigem Zubehör , in
schönst. Lag « Rüppurr
(Nfthc Badnhof ) auf i .
April zu vermiet . Zu
erfragen : Graf . Ever -
steinst ! 57 . I . (BS191

Büro
möbl ., Blumensir . 11 ,
park ., sof. ». vm . Näh .
2 . S .ock. (81082 )

Zwei leere , helle' Räume
pari ., zu verm . IKHS1
Näb . Stefanienstr . 66,
2. « tock .

Schön mövi .. heizbar .
Zimmer auf I . März
u vermieten . CB '. Ot

ifclstrabe 52 . IV
Starlftr S>£l 3. Stock .

'
gut möbl . gimmer . el
L .. an foi best. Herrn
aus 1 Mär , billig zu
vermieten . (B881 )
Möbl Zimmer mit 2
Betten , m . od . ohne
Pension ans 1. März
zu vernieten . FH1011 ,
Atademlestraste 65. IV .
MoM . Nm7 1- 2 B . .
a. vortibergeh . ios . z.
vm . Hettenstt .7 . 1. Et

16571 )

ffreunvlich möbliertes
Zimmer

tn gut . Haufe m , el .
Licht , an f t>l . berusSt .

Ecrm
zu vermieten ,

arlstrabc 90 . 2 . Ät .
(BI0tl >

Eins . möbl . Zimmer .
M . Kost , an sol . Arb .
, . vm . Skreuzstr. 16 . II .

16572)
oienillll ., gut möbliert .
Zim ., auf 1 . März an
best. soi . H . zu verm .
Kaiserstr . 135, I ., tKb
Marktplah . (» 1074

icbcnsmHiei ^csmäli
mit Trogen . Tabak . Kurzwaren Usw . in gu >
ter VerkaufSlage an tllchtige GeschäsiSleute
I n vermiete » . Wohnung mit 8 Zim -
mern , Küche , grob . Keller und gedecktem Vor »
vlah vorhanden . Mietpreis monatlich 2(10.# .
Zur Uebetnahme sind 10— 12000 M etsordet -
Nch Nähere » durch (5584a )

vi . Schütz . Labr . Ro - nst » . *7 .

W ml « ! . Zwiüer
nächst d . Bahnhof , m . el . Licht, ev . m . Penf . ,
v . fof . »n verm . Näh . b. Lukay , Marienktr . !>S .

(B1128 )

MITTWOCH , DEN 26 . FEBRUAR

SflffcrNadimiflag
mit KONZERT im Erfrischungsraum

1 Tasse Bohnenkaffee mit Sahne u .
2 feinste Berliner Pfannkuchen >*■*■50 -7
1 Tafle Schokolade oder 1 Tafle Tee
u. ein Stück Torte oder Obstkuchen 4S -5
Diverse Rahmtorten stuck 35 #
Käsekuchen (Odenwälder Art) stock 25 #

Luisenring \ . . . stuck 30 #
PunschkranzJ
Erdbeersahnekranz stock 30 #
Mohrenköpfe

» » , stock 25 9Windbeutel
Eclair
Sahnemerinken stock 35 #

Hausfrauen , beachtet unser
Speziai - Fenster Kaiserstr . !

KNOPF
Schön ., flaut möbliert

Simmer an fol . Herrn
zu vm . HanS .lhoma -
Nr. S. 1 Zt . (» 1093

Nett möbl . Zimmer
lof . od . 1. März , . vm .
Anzusehen 1—4 Uhr .
Waldstr . 40c , III ., l .

( » H 73)ffiut möbl . Zitnr. . el . 8 .,
in vm . Sticht , Sfiatb » '
Nr . 26, II . (» 10» )

Schön , fonn . , möbllert ,
Zimmer zn vermieten ,
« ottcsauetst . SV, II . , r .

(£ 1103)
Schön ntdtl . Zimmer

auf 1. Mär , zu verm .
Zähringerftr . KZ. H . .
Z. St ., rechts . tB11l >2)

Pension Criiner
Sos . Kriegsstt. 3
können noch Damen
lrdl . Aufnahme finden ,
welche nJS Pensionär
Innen ein ruh . Heim
fuch. Zim , n . Wunsch
möbl . od . unmöbliert .

(B108S >

Leeres Zimmer
fev .. fof . z. vm . 451109
Kaiserstr . 25 , 4 St .

Tut mW . Zimmer
per 1. Mär » zu verm .
Adlerstr . t , II . (© 1110

Schöneö , gut möbliert .
Zimmer

el . 8 . , Zentralhzg .. m .
ein . evtl . 2 Betten zu
vm . ® tef<m+enftr .iM . lt .

(6538 )
Gut möbf . Zimmer
In r» h. Haufe an be»
rnikt . Herrn , . verm .
Ainälienftr .. U . III .

(de 93 )
Schlafstelle a . ordentl .
Arbeiter fof . »u verm .
Turlachcrstr . 4.1 , I .

(4)200 )

Gut möbl . Zimmer
el . L-, » i verm . Bill 4
ikapellenstr . 44. 4 . St .

Wiibclmstr . IIS. 1 tt .
hoch, ist ein schön möbl .
beizb . Zimmer m . el .
L-, fof . zu vm . . iBllll )

Gut möbl . Limmer
ju vermiet. bei Hoch ,
Märiens « . 18 , 8. St .

( SSB6137 )
Klein , möbl . Zimmer
fof . zu verm . (4) 1118)
Stelusttabe 7, II . St .Gut möbl . Zim . , m .

el . Licht , nächst der
Hochsch . v . l . März z.
vm . Englerstr . 4 . III .
rechts . IB1097 )

Akademiestr 28. pari .,
n . d . Haupto .. hübsch
möbl . Zimmer a . sol .
Herrn a . 15. Mär , zu
vermieten . i $ v99 )Gut möbl . Zimmer

auf 1. März z. verm .
Zähringerftr . 6H II .

(« 1054)

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (KHllS
Sofienftr . 40 , 1 Tr . t .

Gut mödl . Zimmer
m . el . L ., an fol . H.
auf 1. Mär , , . verm .
Lesiingstr . IS , S. ® t.
^ iümenftr . 11 , ist ein
srdl . möbl . Manl .- Z .
aus 1. Mä >» z- verm .
Näher . S. St . (SÖ1080 »

Kl . leeres Zimmer ;u
vermieten . (B1124 )
Adlerstraße SZ. S. St .

Wut möbl . Zimmer
m . fep. Ein « ., el Lich ' .
heizb . , au -f 1. März zu
verm . Rintheimerstr .
Nr . 10. pt . (» 1127)

Gut möbliertes

Zimmer
in d . Westendftr .? auf
1. Mär , od . fvät . »u
vermiet . El . Licht u .
gut heizb . £ fen vorh .
Ang . u . Nr . rf . t >. 114
In der Badiich . » reffe
Fil . Hauptvoft abzug .

Möbl . Zimmer , fei),
iffnfl ., el . L . . lit .. fof .
Hill , zu vm . Schüben »
str . 50, i . Laden .

( SM SIL»)
Gut möbl . 3 >m .. m .
el . Licht . , n vermiet .
Winterstr . 2S>>. III . , r .

812R>

Eins . mW . Zim.
mit elcttr . Licht und
Hetzmi « , an foltden
Herrn tnri 1. Mär »
1980 zu verm . (67-26)
« matienstr . 4. 1 . &L

Heim
Ehrliche Frau oder

Vräul ., kath .. zweck »
gemeinsam . HauSbatt .
zu allein » , ält . Frau
gegen kleine Vereüt .
aufS Land gef . iBabn .
ftfttion ) . Offerten unt .
» 2149 an Bad . Preise .

Mietgesuche

od . Garte « , t . sich >a
solch, eign ., gef . Stadt -
mitte bevor ». Ang . u.
IZ2 W a . d . Vai >. Pr .

i' Mnt FnrniWe. S er -
Wichf . Person . , sucht
schöne , geränm .. fonn .
u . gut au »gestatte 'e
4 Zim .-WohMNg
tm 2.. evtl . auch 8 . St . ,
eines ruh ., gut . Häuf ,
der Weltstadt , (tauet -
mleier u . plinW Zah¬
ler ) . AuSI . An <fcböte u .
F .H .9« a„ die BadisÄe
Presse gil . Hauttpo » .

>wu
baldigSk sofort »der

2-3 Z .-Mhnung
BordringlichkeitSkarte
vorbanden (evtl . Neu -
bau ) Angebote mit
Preisangabe um . Nr .
DSSlVa an die Ba -
dische Presie .

Zimmer
Suche a. 1. März d . 3

1 od . 2 möbl.
Zimmer

eines flir Büro .
Eilangeb . u . ZS«»? «

an die Badifche Presie .

M
ä

'

ii ®

I '

Bevor Sie sich zu einer Konferenz begeben , eine ent¬
scheidende Verhandlung führen oder eine schwierige
Gedankenarbeit verrichten - - konzentrieren Sie sieh,
geben Sie ihrem Geist klare Gedanken , gute Ideen
und ihrem ganzen Ich das Gepräge eines schlag¬
fertigen . scharf - und weitblickenden Menschen .
Wie ? - - Durdi 8 - 3 Tabletten Kola Dalimann . -

Wirkung in 5 Minuten .

KOLA DALLMANN
Schachtel Mk. *.—In Apotheken und Drogerien erhältlich . Achten
Sit auf den Namen „ Dallmann " - es existieren Nachahmungen
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UNION -THEATER
Des großen Erfolges wegen
um einige Tage uerlängert !

Der ausgezeichnete KriminalfilmToller Ueberraschunsen . —
Reich an Sensationen , «leren
Spannung auch Ihr Inter¬
esse b'i zum letzten Bilde^

Stuart
Webbs

Marcella Albani .
Man besuche die Nachmittagsvorstellun¬gen die gute Platze sichern .Anfangszeilen : 3.30 520 7 .S0 tJSO

Heute nachmittag ZV- Uhr
In unserem Erfrischungsraum

Vorführung
der neuesten Schlager

mit

karnevalistischen Einlagen !
Sämtlich « vorgespielten P atten sind in unserer
Grammophon • Abteilung , IV. Etage , erhältlich .

HMschtö

Csntafbrstrr
WtmMb . ZK. fff ®nt <ir
• B IB . Th . -Kcin ?tnde
Z SS,. « r . t . © aiftc .
301—STO Ii 1501 - 1550

Ingeborg
Koinidle von « Sh.

Ren <e ' Tr . Landarebe .
Mitwirkende : Quaiier .

Aieatrr . Br ?nd ,
fllorMt . MNller ,
Ansanft 20 ttftt
End « 22H NI»r .

Preise A (0.T0 - 6 Jt )

? « nn . S7. IT . « eine
Vorstellung , ffr . SS . II .

Faltnacht - tlabarett
« a . 1. III . ftaftnoA
Batarc t . So . 2. III .
na » t Kabarett . AbdS . :
y >istnaG ' - « al »arett . ym
teomerwan « : « eine
v « rftcll » n« . Moni . Z.
Ill .Fasfnacht - llabareu .? i . « . NI . Fastnacht -
Kabarett .

coiossBum
Haute 8 Uhr

lokal-
Revue

Karneval
1930

NUR NOCH HEUTE UNO MORGEN

ncFirmnm
Dar sensationelle Erfolgt

OTTO
UJ

Das Grab d . deutschenFloKe
Dnter Verwendung des authenttachen Materialswurde der » .<-!> auf geschichtlichen Tatsnchen auf¬bauende Q roß• F i )m geschaffen . Das Geschehen des

■ • ? uoi d« s «in « uneriitiite . einmalige Tatin der Geschichte aller VfSlker darstellt , ist in
packenden Bildern gezeigt .

Verstärktes Orchester . Jugendliche haben Zutritt .

Donnerstag letzter Tag !

Hertle - Kaffee Gedeck
1 Tasse Haffe «, Schokolade od Bouillon »Aufschrift , cfliie , Butter , Pumpernickel ,Brot oder Br6tchen

flranas -SannenTcna
Ertttear -Sannantorta
Hasetnufi -Torts
Fiöfllltas -Torta
Prinz BlDl-loriB

90 ?
rer st. noujat -CreineTBrie <"=' 5»
Ar mocsa-crtma-Toria nn
.in rnamte' -Crfime -Torto .III
UU Ti' üflB !-CPflrR8TortB UU

Himmaistorte -V
Apfelsinen - Sahnenkranz stück 25 -7

Bananen - Sahnenkranz . . stück 25 -̂

2 Dell katess - Brötchen _ _ nI Tasaa Hühnerbrühe oder i Glas Vermouth SQ -7
Spezial - Hertie - Bsssen . . stuck 15 -?

GroSe Auswahl In
OeflertftQcken u . Karnevalsgebäck

HEUTE MITTWOCH , 26 . FEBRUAR , 3 ' /, UHR

KAPPEN-ABEND
KAPELLE W . MILLOT

DruAaibeiten BSSUKUt '»"«£

Heute nachm . 4 unr

Kinder-
mashenfest
" rlmilerung dar

schBnstenMasken

HolländerRot -
u. Weißkraut

au » laufend frischen
« Ja<>? » n * villi «» .
Joses ütAutt ,

Hcrrheim 6. S.
trtffon 21 und 80,

Gleitlager . (M )fla )

wie

Gut eiliger . ©chttinetti
luchl noch Massenar -
tikel led . An aus,unch .
mcn . Gute Arb . nebst
billig . Preisen »ugel .
Da ' elbst noch guter » ,
abichlagb . varack ? zu
fausen gesncht « nsra -
gen unt . »! r . KM , 16a
an die vad . Presse .

Seyle wirbaelchlachlel
ulw. ttels oortdtia
F. Thierganen

RotlSruht
« uch> u . « unstdruckere «
« erlag d ivad Prrsse

Gforia -Palast
\ IIVV ICB am RomHHpiatz

Großer Doppel - Spielplan
mit den beliebtestes Filmstars :

IEE PARRY
in

0Autobui9
Nr . 2

nach dem gleichnamigen Roman TO*
Dr. Alfred Schirokaner . Weitere

Hauptdarsteller : Fritz Kempers
Georg Alexander / Riza

Temary / Jakob Tiedtke

in ihrem besten Film
DONA JUANA

Den vielen Anfragen Rechnung tragend ,
bringen wir dieses hochkdnstlerische Film¬
werk nochmals nur für wenige Tage zur

Aufführung .

Anfangszeiten : SV4 , 614 und 8 % Uhr .

Karlsruher Hausfrauenbund
Letzter Autrui zum grooen Karnevalsirenent
Heut « Mittwoch , den 26 Febr . in der Eintracht
3 uh. Kinderhostumiest
$ uh , Kostumbaii .

Karten im 8c )) lttBIe. Ritterstr . 7 und bei Frau Stein -Dennincer .Waldstr . 86 und tn der Nachmittags - u . Abendkasse .

UlllUWHIUlllllllUUaiaillllltllUllllltlMIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIttllltllllllllllUlllllltllllllM

Haute abend Vi * Uhri

Närrischer Abend
mit Kapell

Mitwirkend :
Henry Schäfer
Liane Frank Fred Thomsen

Cafö Museum
llimiltllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllilltllllllllllllllllill

Erstes Humor. SonderRonzert
der Kapelle E. Wilcken .

Grones
Sonder-Konzert

Aus dem Protramm :
Rue Blas Ouvertüre . Mendelssohn
Fantasie aus

Die Hugenotten . . Meyerbeer
Coppelia Bailet -Suite Deiibes
Eine kleine Nachtmusik Mozart .

Nächsten Samstsg
in sämtlichen Räumen

HAUS- BALL
carvsaimienffiiiiefl

HOTBl

CELSIOR
die vornehme

Gan0äite
Rest, z. Elefanten

KAISERSTRASSE 42
Auf allseitigen Wunsch nochmals I

Preis - DirlgentenaDendl

„ Augustiner "
Ecke Lassing - und Soflanstr . 73

Heute Kaunen-Auend
verbunden mit Schlachtfest

(£ 72 IWaskan erwünscht .
Reine Weine • tf. Moninger Bier
Telefon 1003 . Besitzer W. Hunkler

O Heute ! O
Gemüt licH « r TÄN Z .
Hotel Rotes Haus

Achtung !
« Krifteln um Küchen .

einschl . Oclsarbsociel »
15 Mk . an . Tarezlerrn
von Zimmerun von 20
Mark an je nach Wahl
der Tapeten , lowie alle
in » Fach einschlagend ?
Arbeiten bei billigster
Berechnung u . sauberer
AuSfilbruna . Boran
sMSft« kestenloS .

« dressen erbeten un «.
Hr . MZS1S an die Ba »
dilche Presse .

Katzen *
u . Hunde Klosett «, h»g
qeruchloS . Prospekt U
frei . A . Schmidt , Drc «
s«n >A . l . Aniienstr . »U.

Kind
<Mi >dchrn , 1 Jahr alt )
wir » an

Kmdesstatt
«boeaeben . « ngr » . unk .
CTI39 an « ad . Presse .

Kapitalien >

Suche
18000 Mark

1. Hypothek , «uf ein
# . rentoW . Hau «,
mittler verb . Ofs .

u . n .H . KWTOMfil an
r . 0 « . Hauptpost

Der I n S t i r s t e — der neues«
der beste Film vonraiunirmiM
deren Tabrt

im ßaKefi
ganz London aaf den Kopf stellt
ist nur noch einige laxe in den

RESl denz - Lichtspielen

zu sehen . / 3.30 , 5 .20. 7. 10. 8.50»

nuHnmuimiiuimiimniiiimtMtmn 'tiumtnmmuiimH 'J

BtleillctieliniraBiliigenfli 'tPau
Mittwoch , 26 . Februar , abend»
8u, l )hr . in der » ed . Hochschule
für Musik (Elng.Seflenstr . l spricht
Dr . med . Hans Lungwitz
(Charlottenburg )

Das LeiD- seeie -ProM
(Erlluterusien an « er Tatel )

Mltvlieder Eintritt frei a Karten fllr Nlcht-
n Itgliederbel A. Sielefelde Hofbuchhand -
lun . Marktplatz e Die übrigen Vereine der
Vortrags ' « neii schait , sowie die Mitglieder
der Badischen t elsiat erhalten Ermlfiitus * •

fi

»eDerKampfumdleRlicH
lagen der Angestellten
uerslcherung"
heisst das Thema , Aber das
Gauvorsteher E . Menth , M . d . L >
am Mittwoch , den 26 . Februar 1980,20 . 30 Uhr , iw

großen Saal des KUnetlerhauses
Ecke Karl- asd Sofitnstrasse s p r I « h 11
Um zahlreiches Erscheinen bitten

D. H.V. V. W. A.

Silberner toter
( fhomasbräu ) , Kaiserstraße 73
Jaden mittuioch u . Samstag

KapDBnaband
Sonntag , ah 6 Uhr

Sfimmungs-ttotym
AosscaanH das oerutimten n. moningar Rtet-Bosk.
o^ taV.

11 Schlachtfest .

Torrn . Damscnsr Hot .

Donnerstag abend

lustiger
OCappmbmd.
Äussern von mamocK.

hell
aus der Staatsbrauerei ROtflOUS .

Adicnttodi -

Garaöen
StaYl öder Bet "®Wellblech .

^ Wfh"rrad̂
d<r. aer 'egb . fe» «r
sich billige
weis« Angeb
Prospekt koste» 1

iefir acnenDacn
G .m .b.H .. Eis^ ;
u . Wellblechwerw

Weidenau SteK
Fostf .Nr lOTVert '
BduardMah 'man "
Karlsruhe Öra^str . » Tel

'l ' I

ZMIKnmeleil
in Osfenbur «

«Ufte belle
Sovna .. Zentral ^
für Schreineret . ®!L I,
werkstüt e
lonst Betrieb »elte
arewnet ,
verkaufen .
unter Nr . O564 ' ?, . ««,
die wohtfcbe Pf £!JSdie Badifcke

Geländestu ^
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